




 

 

Die Sammlung russischer Denkmünzen 
in Stettin  

beschrieben vom Geh. Justizrath Pitzschky. 
 
 Stettin ist der Geburtsort zweier Kaiserinnen Rußlands: erstens der Kaisering Katharina 2., geboren 
am 2. Mai 1729, getauft mit den Namen Sophie Auguste Friederike, Tochter des General-
Feldmarschalls und Gouverneurs von Stettin, Fürsten Christian August von Anhalt-Zerbst, seit 1. 
September 1745 Gemahlin und seit 1762 Nachfolgerin des Kaisers Peter 3. auf dem Throne Russlands; 
ferner ihrer nachmaligen Schwiegertochter, der Kaisering Marie Feodorowna, geboren am 25. October 
1759, getauft mit den Namen Sophia Dorothea Auguste Louise, Tochter des als General in 
preußischen Diensten stehenden Herzogs Carl Alexander von Würtemberg-Stuttgart, seit 18. October 
1779 Gemahlin des damaligen Großfürsten und nachmaligen Kaisers Paul I. 
 Während über das Geburtshaus der Kaiserin Marie Feodorowna — das hier am Roßmarkt Nr. 2, alte 
Nummer 7221

 Thiede in seiner Chronik der Stadt Stettin behauptet S. 827, die Kaiserin sei “auf dem Schlosse” 
geboren. Dem widerspricht jedoch die allgemeine Tradition in der Stadt, welche das früher dem 
Geheimen Medicinalrath Dr. Lehmann resp. seinen Erben, später dem Justitzrath von Dewitz und jetzt 
dem randowischen Kreise gehörige Haus in der großen Domstaße Nr. 1, alte Nummer 791, Ecke des 
Marienplatzes, als das Geburtshaus bezeichnet. Unterstützt wird diese Annahme durch die Thatsache, 
daß dies letztere Haus im vorigen Jahrhundert Wohnhaus des Gouverneurs der Festung gewesen ist. 
Ferner ist Thatsache und mir aus früheren Jahren persönlich bekannt, daß bevor die 
Eisenbahnverbindung zwischen Berlin und Petersburg hergestellt war und der Personenverkehr 
zwischen beiden Städten vorzugsweise die Dampfschiffslinie Petersburg-Stettin benutzte, viele 
Russen auf der Durchreise durch Stettin die Wohnung der Kaiserin in dem Hause große Domstraße Nr. 
1 aufsuchen und besichtigen, was von dem damaligen Bewohner Oberbürgermeister Masche mit 
großer Bereitwilligkeit und Gastfreiheit gestattet wurde. 

) belegene, jetzt Wietzlowsche Haus — kein Zweife besteht, ist das Geburtshaus der 
Kaiserin Katharina 2. nicht unbestritten. 

  Eine Rolle dabei spielte ein Brandfleck in der Diele eines einfenstrigten Eckzimmers, dessen 
Enstehung dem Brande  einer Wiege zugeschrieben wurde, aus welcher das kaiserliche Kind noch 
rechtzeitig gerettet sei. Als der Justizrath von Dewitz im Jahre 1853 einen Neubau des Hauses 
vornahm, ließ er diese angebrannte Diele herausnehmen, deren Identität durch notarialle Urkunde vom 
8. April 1853 2

 Für das Geburtshaus große Domstaße Nr. 1 spricht auch der Umstand, daß  sich in den letzten 
Jahren des voriegen und Anfang des jetzigen Jahreshunderts in diesem Hause eine Ressource, die 
sogen. Förstersche, befand, und Zöllner in seiner ”Reise durch Pommern und Rügen” (Berlin 1797) 
Seite 27 erwähnt: er habe eine Einladung in eine Ressource mit um so größerem Vergnügen 
angenommen, als sie unter ihre Versammlungszimmer auch dasjenige zählt, in welchem die Kaiserin 
Katharina 2. geboren worden. 

) feststellen, und die Diele demnächst in das neuerbaute Haus wieder einlegen. Die 
angebrannte Wiege soll als Erinnerung an diese Begebenheit noch in Weimar oder Dessau aufbewahrt 
werden. 

 Ferner ist in einer ist in einer Magistratsverfügung vom 26. Juli 1820 3

 Endlich dürfte die Autorität des Geheimen Archivrath Siebigt anzuführen sein, welcher in seinem 
unter Benutzung des früheren fürstlich anhaflt-zerbischen Hausarchivs im Jahre 1873 
herausgegebenen Buche: Katharina 2. Brautreise nach Russland 1744 — 1745 ausdrücklich berichtet, 
Katharina sei am 2. Mai 1729 “in dem Eckhause der großen Domstraße, in welchem um diese Zeit der 
Gouverneur der Festung seine Wohnung hatte”, geboren  

) ex officio registrirt: die 
Kaiserin Katharina 2. sei “im Jahre 1729 im Hause des Geh. Rath Lehmann Nr. 791” und Kaiserin 
Marie Feodorowna “im Jahre 1759 im Hause des Kaufmanns Wietzlow Nr. 722” gebohren. 

 Diesen übereinstimmenden glaubwürdigsten Zeugnissen gegenüber muß die Thiedesche Angabe 
durchaus unrichtig erscheinen. Der Autor beruft sich zwar in einer Note auf Wutstrack, Beschreibung 
der Herzogthümer Vor- und Hinterpommern S. 309 und 310. Dort ist angeführt, daß die Kaiserin 
Katharina 2. in Stettin geboren sei; das Geburtshaus ist jedoch nicht bezeichnet. Unmittelbar vorher 
erwähnt Wutstrack, daß sich der König Stanislaus von Polen nach der Schlacht bei Pultawa im Jahre 
1709 eine geraume Zeit in Stettin aufgehalten hat. Derselbe hat, was jedoch Wutstrack nicht erwähnt, 
damals auf dem Schlosse gewohnt. Durch eine irrthümliche Gedankenkombination scheint Thiede 



 

 

diese ihm bekannte Thatsache (vergl. Chronik S. 779—781) mit der unmittelbar folgenden Notiz über 
die Kaisering Katharina 2. in Verbindung gebracht und dadurch seine unrichtige Angabe veranlaßt zu 
haben. 
 Sonstige historische Zeugnesse die Thiedesche Annahme sind nicht vorhanden, wenigstens nicht 
bekannt. Es wird daher als feststehende Thatsache gelten müssen, daß die Kaiserin Katharina 2. in 
dem Hause große Domstaraße Nr. 1 — alte Nummer 791 geboren ist, nicht auf dem Schlosse. 
 Doch ich verlasse diese Frage, welche wohl nur für die Bewohner Stettins von Interesse ist. 4

 Am 9. Juli 1762 starb Kaiser Peter 3. und es gelangte seiner Gemahlin Katharina 2., mit welcher er 
seit dem 1. September 1745 verheirathet war, auf den russischen Thron. Kurze Zeit darauf hatte der 
Kaufmann Tilebein in Stettin, Altermann der Kaumannschaft und der Schützencompagnie der 
Kaufleute, bei der jährlichen Feier des Vogelschießens durch einen Grandeßschuß für die Kaiserin 
Katharina 2. den Vogel abgeschossen, und dies der Kaiserin angezeigt. Darauf gelangte an den 
Magistrat zu Stettin ein Schreiben des Kanzlers Woronzow vom 27. August 1762 

) 

5

  “Ihro Kayserlichen Majestät haben den Inhalt verehrten Briefes huldreichst aufzunehmen und mir 
den Befehl zu ertheilen geruht, durch Einen Wohledlen Magistrat den Herrn Tielebein und die 
sämtliche Schützencompagnie Dero Allerhöchsten Kaiserlichen Wohlwollens, wovon Ihro 
Kayserlichen Majestät bei Gelegenheit werkthätigen Merkmale zu geben entschlossen sind, hiermit 
nachdrücklichst zu versichern.”  

), in welchem es 
heißt: 

 Dies gab dem Magistrat Veranlassung, in einem Bericht vom 12 Januar 1763 6

 Hierauf erging ein Antwortschreiben des Kanzlers Woronzow 

) der Kaiserin den 
Dank für die wohlwollenden Gesinnungen auszusprechen, mit der Bitte: “huldreichst zu befehlen, wie 
es bei künftiger Feier dieses Vogelabschießens von der Kaufmannschaft gehalten werden soll.” 

7

 “WohlEdle, Wohlgelahrte, Insonders geerte Herren Bürgermeister und RathsVerwandte. 

), welches wegen seiner Wichtigkeit 
nachstehend wörtlich angeführt wird: 

 Gleichwie Ihro Kayserlichen Majestät, meiner Allergnädigsten Souveraine, das an Allerhöchst 
Dieselbe unterm 12. Januar h. a. von Ew. WohlEdlen erlassene Schreiben zu Allerhöchsten 
Wohlgefallen gereicht hat, und Ihro Kayserlichen Majestät jeder Zeit in Gnaden geneigt sind, Ihnen 
und Ihrer Bürgerschaft Proben höchst Ihro fortwährenden Wohlwollstens zu geben, So ist mir auch in 
Gnaden auferlegt worden, Ew. WohlEdlen von sothanen allergnädigsten Gesinnungen hiedurch 
Kenntniß zu geben und zugleich der bei der Gelegenheit Ihro Kayserlichen Majestät Crönung geprägte 
Medaillen an Ew. WohlEdlen zu übersenden, wie denn auch künftig jeder Zeit die hier zu prägenden 
Gedächniß-Münzen zn Ew. WohlEdlen übersand werden sollen, die dortige Schützencompangnie aber 
haben Ihro Kayserlichen Majestät zu ihrer känftigen Feyer mit einem Geschenk von Ein Tausend 
Ducaten zu gratificiren geruhet, auf welche ein Wechsel hierbey folget. Was übrigens in obgedachten 
Dero Schreiben von Ihro Kayserlichen Majestät Allerhöchste Willens Meinung erwähnt ist, wie es bei 
künftiger Feier des Vogel-Abschießens von der Kaufmannschaft gehalten werden soll, so überlassen 
Allerhöchst Dieselben solches Ihrem Gutbefinden. 
 So angenehm mir dieser Auftrag ist, Ew. WohlEdlen die Fordauer von Ihro Kayserlichen Majestät 
zu Ihnen und Ihrer Stadt tragenden Huld und Gnade zu versichern, mit eben so großen Vergnügen 
wiederhohle die Versicherung von derjenigen bereitwilligsten Dienst-Geflissenheit, mit welcher ich 
allemacht sein werde 
        
        Ew. WohlEdlen 
  Moskau, den 28. April 1763.   Dienstwilliger 
         C. Mich. Woronzow.” 
 
 Diesen Schreiben, welches bezüglich der Denkmünze als ein Privilegium der Stadt Stettin 
anzusehen ist, waren beigefügt eine goldene und eine silberne Krönungsmedaille und für die 
Schützencompagnie ein Wechsel auf Amsterdam über 1000 holländische Ducaten. 
 Auf Grund der im Schreiben erthailten Zusicherung sind sodann dem Magistrat bis zum Jahre 1788 
successive noch weitere neun goldene Medaillen übersandt. Nach längerer Pause erhielt der Magistat 
im Jahre 1793 12 goldene Medaillen mit folgendem Schreiben: 8

 
) 

         Berlin, den 10./21. Februar 1793. 



 

 

  “Ihro Majestät die Kaiserin aller Reußen, meine allergnädigste Souveraine haben bereits seit 
mehreren Jahren der Stadt Stettin zum Beweiß des lebhaften Andenkens und der allergnädigsten 
Zuneigung ein Exemplar in Gold von den Medaillen zukommen lassen, welche über die wichtigsten 
Zeitpunkte Dero glorwürdigsten Regierung geprägt worden sind; und da es sich bei Revision der bis 
jetzt übersandten Medaillen findet, daß bis zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch 12 Stücke fehlen, so 
haben Allerhöstdieselbe mir gnädigst augetragen, diese fehlenden 12 Stücke der Stadt Stettin 
Nahmens Ihro Kaiserlichen Majestät zuzustellen, und dabei derselben zugleich das Allerhöchst 
fortwährende gnädigste Wohlwollen zu versichern. 
 Mit Vergnügen entledige ich mich dieses gewordenen Auftrages, indem ich die in beiliegender Note 
verzeichneten 12 Stück goldenen Medaillen einem Hochedlen Rath der Stadt Stettin hierneben mit 
dem Ersuchen zusende, mir von dem Eingange derselben die gefällige Nachricht zukommen zu lassen. 
          W. Graf von Nesselrode 
                  Ihro russisch. kayserl Majestät 
         Außerordentlicher Gesandter und Be- 
                  vollmächtigter Minister am königl. 
                  preuß. Hofe.” 
 
 Ferner ließ die Kaiserin noch im letzten Lebensjahre unterm 22. März 1796 dem Magistrate durch 
ihren Gesandten am preußischen Hofe von Kalitcheff drei goldene Medaillen zustellen. 
 Am 9. Noverber 1796 starb Katharina 2. Ihr folgte auf dem Throne ihr Sohn Paul, Gemahl der 
gleichfalls in Stettin geborenen Marie Feodorowna, Princessin von Würtemberg. An beide richtete der 
Magistrat unterm 20. December 1796 seine Glückwünsche zur Thronbesteigung. Das eigenhändig 
unterschriebene Dankschreiben der Kaiserin 9

 
) lautet: 

  “EhrenBeste und Wohlweise der Stadt Stettin Bürgermeister  
  und Rath. 
   Die in Ihren Schreiben vom 20. December vorigen Jahres Uns als Kaiserin, auf eine so 
wohlgemeinte Art gewidmete Glückwünsche sind uns um so angenehmer, da selbige von einer Stadt 
kommen, die Wir als Unsern Geburts-Ort sehr werth halten, und der Wir gern Beweise von dem 
besondern Kayserlichen Wohlwollen zu geben bereit sind, womit Wir stets beharren 
       Ihre wohlgewogene Maria 
    St. Petersburg, den 5. Januar 1797.” 
 
 Während der kurzen Regierungszeit der Kaisers Paul erhielt die Stadt Stettin keine Medaillen. 
 Nachdem jedoch am 24. März 1801 Kaiser Alexander den Thron bestiegen hatte, ließ derselbe in 
Folge eines Glückwunschreibens des Magistrats und einer Anzeige der Schützencompagnie der 
Kauleute, daß bei dem Vogelschießen am 9. Juni 1801 der Kaufmann Maanß mit einem 
Grandeßschuß für den Kaiser den Vogel abgeschossen habe, durch den Fürsten Kurakin unterm 26. 
Mai 1802 dem Magistrat ein Goldenes Exemplar der bei der Kaiserkrönung geprägten Medaille, sowie 
zugleich für die Schützengesellschaft “zu ihrer künftigen Feier” 1000 Ducaten übersenden 
 Seit dem Jahre 1802 schien diese Angelegenheit durch die großen Weltbelebenheiten in den 
Hintergrund gedrängt zu sein, wenistens erhielt der Magistrat viele Jahre lang keine weitere Medaillen. 
Endlich fühlter der Magistrat sicht veranlaßt, die Sache wieder in Anregung zu bringen. Er richtete in 
einer Eingabe vom 26. Juli 1820 an die Kaiserin-Mutter Maria Feodorowna, unter Bezugnahme auf 
das wohlwollende Handschreiben vom 5. Januar 1797 und unter der Darlegung des Sachverhältnisses, 
die Bitte: “bei des Kaisers Majestät bewirken zu wollen, daß Allerhöchstdieselben, unter Bestätugung 
der von der Kaiserin Katharina gemachten Zusage je eines Exemplars der seit dem Jahre 1802 
geprägten Denkmünzen genehmige. “Zugleich nahm der Magistrat für diese Bitte die Mitwirkung des 
preußischen Gesandten in Petersburg, General-Lieutenants von Schöler, und des Ober-Präsidenten 
Sack in Anspruch, welcher letztere sich besonders lebhaft für die Sache interessirte. 
 Diese Bemerkungen wurden nach Verlauf von 1 ½ Jahren durch das nachstehende Schreiben des 
russischen Gesanten in Berlin 10

  “Seine Majestät der Kaiser, mein Allergnädigster Herr, laben geruht, der königlichen Stadt 
Stettin das Zeichen des Wohlwollens, welches Höstdero Erhabene Großmutter die Kaiserin Katharina 
die zweite, ihr als Ihrer Geburtstadt durch Uebersendung eines Exemplars aller in Rußland 
geschlagene Medaillen ertheilte, aufs Neue zu bestätigen, und mir ist Befehl geworden die 54 

) mit dem günstigen Erfolge gekrönt: 



 

 

beiliegenden goldenen Medaillen, die sich in der Ordnung folgen, wie sie seit der Krönungsmedaille 
von 1802 geprägt worden. Einem Hochedlen Magistrat der Stadt Stettin zukommen zu lassen. Indem 
ich den allerhöchsten Befehl Sr. kaiserlichen Majestät durch Uebersendung beifolgender Kiste 
ausführe und das Verzeichniß der darin enthaltenen Medaillen hier beyfüge, ersuche ich um geneigte 
Anzeige von dem Empfange derselben, und ergreife mit besonderem Vergnügen diese Gelegenheit, 
Einen hochlöblichen Magistrat meiner wollkommenen Hochachtung zu versichern. 
            Graf von 
Alopeus. 
  Berlin, 26. Februar 1822.” 
 
 Der Magistrat fühlte sich gedrungen, für die gewährte Bestätigung des Privilegiums und für diese 
überaus munificente Sendung (der Goldwert der Medaillen betrug weit über 3000 Thaler), sowohl 
dem Kaiser Alexander, als der Kaiserin Mutter- Marie unterm 6. März 1822 den lebhaftesten 
freudigsten Dank auszuspechen. Die Zahl der Medaillen war dadurch auf 81 und ihr 
Gesammtgoldwerth auf ca. 6550 Thaler gestiegen. Unterm 24. December 1822 sandte Graf Alopens 
wiederum eine goldene Medaille, welche die Universität Abo auf ihren Curator, den Großfürsten 
Nicolaus hatte schlagen lassen. 
 Am 1. December 1825 starb Kaiser Alexander. Ihm folgte sein Bruder Nicolaus. 
 Der Ober-Präsident Sack, welcher der Medaillen-Sammlung forwährend sein reges Interesse 
zuwendete, hatte im Jahre 1826 Veranlassung  genommen, bei dem russischen Minister Graf von 
Nesselrode in Petersburg durch den preußischen Gesandten von Schöler die Vervollständigung der 
Sammlung durch Uebersendung der inzwischen grprägten Stücke in Anregung zu bringen. Daraf 
erging ein Schreiben des Ministers von Nesselrode an den General von Schöler vom 22. Septemter/4. 
October 1826, welches im Anfrage des Kaisers nicht nur die früheren kaiserlichen Zusagen in 
Ansehung der Medaillensendungen bestätigte, sondern auch die beforstehende Uebersendung neuer 
Medaillen ankündigte. Dies im Original in den Ober-Präsidial-Akten befindliche und durch den Ober-
Präsidenten Sack dem Magistrat abschriftlich mitgeteilte Schreiben 11

    
) lautet wörtlich: 

    Moskau le 22 Septembre/4 Octobre 1826. 
 
   Mon Géneral. 
 J’ai soumis a l’Empereur Votre lettre du 6/18 Septembre, et j’eprouve une veritable satisfaction a 
Vous inforfmer, mon Géneral, que Sa Majesté a daigné accueillir favorablement le voeux que Vous 
avez bien voulu eprimer au nom do la ville de Stettin. Elle a déjà, dans une occasion antérieure, 
temoigné à cette ville tout l’intérêt qu’Elle lui porte, et c’est par une suite de ce sentiment, qué’Elle se 
plait a maintenir les dispositions que feu l’Empereur a prises en sa faveur. En conséquence les ordres 
necessaires vont être donnés, pour que les envois des medailles en or frappées en Russie — — soient 
continués sous le régne actuel, comme ils ont eu lieu par le passé. 
 Recevez, mon General, l’assurance de ma consideration trè distinguée 
 
            v. Nesselrode 
 
 à Msr. le General de Schoeler.” 
 
 In Folge dieses Schreibens empfing der Magistrat demnächst durch den Ober-Präsidenten 

1) im Juni 1827 zwei goldene Medaillen (auf das Ableben Kayser Alexander I., beziehungsweise 
auf die Thronbesteigung Kaiser Nicolaus I.), 

2) im Mai 1830 eine goldene Medaille (auf den letzten Frieden mit Persien), 
3) im Januar 1832 eine goldene Medaille (auf den Frieden zu Adrianopol), 
4) im März 1836 eine bronzene 12) Medaille (auf die Einweihung der Klosterkirche zu Smolno, 

errichtet zum Gedächtniß der Kaiserin Marie Feodorowna), 
5) im Juni 1841 eine goldene Medaille (auf die Vermählung des Großfürsten Thronfolger mit der 

Prinzessin Marie von Hessen). 
Nunmehr trat eine längere Pause ein. Der Magistrat wandte sich daher unter Vermittlung des 
Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten in einer Immediat-Eingabe zum 26. October 1847 
direkt an den Kaiser Nicolaus I., überreichte mit Bezug auf das Privilegium der Kaiserin Katharina 



 

 

von 1763 ein Verzeichniß der bisher empfangenen 87 goldenen Denkmünzen undd verband damit 
die Bitte: “dem Magistrate nicht nur die vergangener Zeit in dier Sammlung etwa noch fehlenden 
Denkmünzen nachträglich zu verleihen, sondern auch die Zusicherung der ferner Uebersendungen 
eines Exemplars der in Rußland zu prägenden Gedächtnißmünzen auszusprechen.” Die Gewährung 
dieser Bitte erfolgte und wurde dem Magistrat durch das nachstehende Schreiben des Ministerium 
der auswärtigen Angelegenheiten 13) bekannt gemacht: 

“Nachdem die mit dem Gesuche vom 26. October v. J. hierher gelangte, an des Kaisers von 
Russland Majestät gerichtete Immediat-Eingabe, worin der Magistrat um fernere 
Uebersendung der in Rußland geprägten Denkmünzen auf Grund des demselben von der 
Kaiserin Katharina 2. im Jahre 1760 (1763) ertheilten Privilegiums gebeten hat, seiner Zeit 
der königlichen Gesandschaft in St. Petersburg übermacht und durch diese an ihre 
Bestimmung befördert worden war, hat der kaiserlich russische Reichskanzler jetzt der 
königlichen gesandschaft auf Befehl Seiner Majestät des Kaisers drei goldene Denkmünzen 
für die Stadt Stettin mit dem Bemerken zugestellt, daß es Seiner kaiserlichen Majestät 
gefallen habe, die wohlwollenden Bestimmungen Allerhöchst Seiner Thron-Vorgängerin 
aufrecht zu erhalten. 
      Von diesen drei goldenen Denkmünzen, welche das unterzeichnete Ministerium dem 
Magistrat hierbei übersendet, ist nach der Mitteilung des kaiserlich russischen Reichskanzlers, 
die eine bei Gelegenheit der Errichtung eines Monuments für den Kaiser Alexander,die 
andere bei der Einweihung eines Triumphbogens zu Ehren der Truppen, welche die Feldzüge 
von 1826 bis 1831 mitgemacht, und die dritte als Belohnung für die Personen, welche bei der 
Wiederherstellung des Winterpalaster in St. Petersburg angestellt gewesen sind, geschlagen 
worden. 
      Berlin, den 18. November 1848. 
  Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten 
    von Bülow” 

  Seit dieser Zeit bis zum Jahre 1861 sind theils durch das preußische Ministerium 14), theils 
durch das kaiserlich russische Consulat in Stettin noch sieben goldene Medaillen (Pacification von 
Ungarn-Sibenbürgen, Erbauung der Newabrücke, Andenken zn Kaiser Nicolaus, Thronbesteigung 
Kaiser Alexander 2., Bau der Isaacs-Cathedrale, Enthüllung des Monuments für Kaiser Nicolaus I., 
Andenken an Kaiser Nicolaus I.) dem Magistrat übermittelt. 
  Damit schließt die Reihe der goldenen Medaillen. Mittelst Schreibens vom 7./19. Februar 1866 
übersandte das kaiserliche Consulat in Stettin dem Magistrat sieben Bronze-Medaillen (zum 
Andenken an die Enthüllung des Denkmals für das Millenium des russischen Reiches, an das 
50jährige Jubiläum des Alexandrowschen Lyceums, an das Hinscheiden der Kaiserin Alexandra 
Feodorowna, an die Befreiung der Bauern von der Leibeigenschaft, an das 100jährige Jubiläum des 
moskauschen Findelhauses, an das 100jährige Jubiläum der kaiserlich Akademie der Künste). In 
diesem Schreiben 15) wurde bemerkt, daß auf Befehl Sr. Majestät des Kaisers der Stadt Stettin von 
den in Russland geprägten Medaillen fortan ein Exemplar in Bronze als Geschenk zugestellt werden 
soll. 
 Dies ist die letzte Denkmünzensendung, welche dem Magistrat bis jetzt zu Theil geworden ist. Aus 
den angeführten Mitteilungen 

1) des Kanzlers Woronzow vom 28. April 1763, 
2) des Grafen von Nesselrode vom 10./21. Februar 1793, 
3) des Grafen von Alopeus vom 26. Februar 1822, 
4) des Ministers von Nesselrode vom 22. Septermber/4. October 1826, 
5) des Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten zu Berlin vom 18. November 1848 

geht unzweifelhaft hervor, daß die Kaiserin Katharina 2. ihrer Geburtsstadt Stettin in wohlwollender 
Gesinnung das Privilegium ertheilt hat, 
   “künftig jeder Zeit” ein goldenes Exemplar der in Rußland zu prägenden Gedächnißmünzen 
zu erhalten, und daß dies Privilegium von Thronnachfolgern Kaiser Alexander I. und Nicolaus I. 
ausdrücklich anerkannt und bestätigt, auch unter der Regierung des Kaisers Alexander 2. noch 
ausgeführt ist. Es steht daher zu hoffen, daß es zu geeigneter Zeit gelingen wird, die Nachlieferung der 
fehlenden goldenen Denkmünzen für die vergangene Zeit und auch für die Zukunft zu erreichen. Die 
Sammlung in ihrem jetzigen Bestande zählt 97 goldene, 1 silberne und 8 bronzene Denkmünzen und 
hat einen Metallwert von 8—9000 Thalern. Sie ist aufbewahrt in einem künslerischen Resrvoir, in 



 

 

welchem die einzelnen Medaillen durch besondere Schieber eingefaßt sind, so daß sie ohne Berührung 
des Metalls heraugenommen und besichtigt werden können. Ein Verzeichniß liegt bei. (Anlage B.) Zu 
einer im Jahre 1852 hier veranstalteten gewerblichen Ausstellung hatte der Magristrat die 
Denkmünzsammlung bewilligt, und sie bildete einen Gegenstand von besonderem Interesse für die 
Beschauer. 
 

Anlage A.  
 
Stettin, den 5. April eintausend achthundert dreiundfünfzig. 
  Vor dem hier wohnhaften Notar Sigismund Heinrich Lenke erschien heute 
  der königliche Justiz-Rath, Ritter des Johanniter-Ordens, Herr Friedrich August Bodo von 
Dewitz; 
wohnhaft hierselbst, verfügungsfähig und dem Notar von Person bekannt, welcher folgende Erklärung 
abgab: 
 In dem mir eigenthümlich gehörigen Hause große Domstraße Nummer siebenhundert 
neunundzwanzig die Prinzessin Sophie Auguste Friederike von Anhalt-Zerbst-Dornburg, Tochter des 
königlich preußischen Generals und Gouverneurs von Stettin, Prinzen Christian August von Anhalt-
Zerbst-Dornburg geboren worden, welche nachmals als Kaiserin Catharina 2. Alexiewna, glorreichen 
Andenkens, den russischen Thron zierte. 
 Während ihrer Kindheit geschah es, daß die Wiege, in der sie lag, dem Ofen zu nahe gerückt war 
und in Brand gerieth, und das Feuer hatte schon soweit um sich gegriffen, daß die Diele, auf der die 
Wiege stand, davon ergriffen war, als das Kind glücklich gerettet wurde. Die Wiege wird als eine 
Erinnerung and diese Begebenheit dem Vernehmen nach in Weimar aufbewahrt, die Diele ist von den 
Besitzern des Hauses solgsam bewahrt worden, und befindet sich noch jetzt auf derselben Stelle, auf 
der sie damals gestanden. 
 Wenn ich nun gegenwärtig auch im Begriff bin, einen Umbau des Hauses vorzunehmen, und es 
dabei nothwendig wird, die Diele aufzunehmen, so beabsichtige ich doch, diese Diele als ein 
Andenken an den Glanz, der von diesem Haus ausgegangen, zu bewahren und möglichst an derselben 
Stelle wieder einfügen zu lassen, und trage ich deshalb an, die Identität dieser Diele auf glaubhafte 
Weise festzustellen. Der unterzeichnete Notar begab sich hierauf in das Haus große Domstraße 
Nummer siebenhundert einundneunzig hierselbst, wo ihm von dem Comparenten in dem einfenstrigen 
Zimmer auf der rechten Seite des ersten Stocks eine Diele vorgezeigt wurde, in der sich eine etwas 
geschwärzte Vertiefung vorstand. Herr Justiz-Rath von Dewitz bezeichnete diese Diele als die in Rede 
stehende, und wurde dieselbe hierauf dreimal um die Vertiefung herum mit seinem Notariatssiegel 
versehen. 
 Der im Zimmer anwesende Maurermeister Herr Friedrich August Adolph Schramm verpflichtete 
sich, diese Siegel währen des Baues zu schützen, aud die Diele nach ihrer Aufnahme aufzubewahren, 
damit sie demnächst wieder möglichst an derselben Stelle eingefügt werden könne. 
 Herr Justiz-Rath von Dewitz trug an, diese Verhandlung einmal für ihn auszufertigen. 
 Auf Verlangen  des Comparenten wurde hierauf der hier wohnhafte Notar Hanow zugezogen, dem 
wie dem ersten Notar nach eines Jeden Versicherung keines der Verhältnisse entgegensteht, die nach  
§ 5—9 des Gesetzes vom 11. Juli 1845 von der Theilnahme an der Verhandlung ausschließen, und in 
seiner Gegewart das Protokoo vom ersten Notar den Comarenten laut vorgelesen, von ihnen 
genehmigt und unterschrieben, wie folgt: 
    Friedrich August Bodo v. Dewitz. 
    Friedrich August Adolph Schramm. 
   Das vorstehende Verhandlung, so wie sie niedergeschrieben, stattgefunden hat, und vom ersten 
Notar in Gegenwart des zweiten den Vertheiligten vorgelesen, von ihnen genehmigt und eigenhändig 
unterschrieben ist; wird hierduch zum öffentlichen Glauben attestirt. 
   Sigmund Heinrich Lenke. 
   Eduard Ferdinand Hanow. 
  Vorstehende, in das Register Nr. 21. Jahr 1853 eingetragene Verhandlung wird hiermit einmal für 
den Herrn Justiz-Rath Friedrich August Bodo von Dewitz ausgefertigt. 
 Stettin, den 6. April eintausend achthundert dreiundfünfzig 
  (L. S.)    Sigismund Heinrich Lenke, 
         Rechts-Anwalt und Notar. 



 

 

 
 

Anlage B. 
 

V e r z e i c h n i ß  

d e r  v o n  d e n  B e h e r s c h e r n  R u ß l a n d s  d e r  S t a d t  

S t e t t i n  v e r e h r t e n  D e n k m ü n z e n . 

(Die russischen Inschriften in deutscher Uebersetzung.) 

 
A. Goldene. 

     1.   Auf die Krönung I. M. der Kaiserin Katharina am 22. December 1762; im Avers die Umschrift:  
           Katharina 2., Kaiserin und Selbstherrscherin aller Reußen; im Revers die Umschrift: Für die 
           Errettung des Glaubens und des Vaterlandes, gekrönt in Moskau den 22. Dezember 1762.  
           Anmerkung: Eine Doublette in Silber, geprägt wie Nr. 1. 

2.   Auf die Errichtung eines Findelhauses im Jahre 1763; im Avers die Umschrift wie Nr. 1; im 
      Revers die Inschrift: Auch ihr sollet leben bleiben. 

    3.   Auf das im Jahre 1766 gehaltene Caroussel; im Avers die Umschrift wie Nr. 1; im Revers die  
           Umschrift: Das Caroussel an den Ufern der Newa den 11. Juli 1766. 
  4.   Auf die Errichtung des St. George-Militär-Ordens im Jahre 1769; im Avers die Umschrift wie 
          Nr. 1.; im Revers die Umschrift: Der Tapferkeit; die Inschrift: Für Verdienst und Tapferkeit am 
          26. November 1769. 

  5.  Auf die Vermählung Sr. kaiserlichen Hoheit des Großfürsten Paul mit Ihro Hoheit der  
       Prinzessin von Würtemberg im Jahre 1776; im Avers die Umschrift: Der Großfürst Paul  
       Petrowitsch und Maria Feodorowna; im Revers die Umschrift: Rußlands neue Hoffnung. Die  
       Ehe ist vollzogen am 26.September 1776. 
  6.  Auf die Geburt Sr. kaiserlichen Hoheit des Großfürsten Constantin; im Avers die Umschrift wie 
       Nr. 1; im Revers die Ueberschrift: Gott mit ihm. Der Großfürst Constantin Pawlowitsch,  
       geboren in Zarskojeselow am 27. April 1779. 
  7.  Auf die Aufnahme der Christen aus Krim im Jahre 1779; im Avers die Umschrift wie Nr. 1; im  
       Revers die Inschrift: Hier ist eine heilbringender Zufluchtsort. 
  8.  Auf die Erweiterung der Eigenthumsrechte im Jahre 1779; im Avers die Umschrift wie Nr. 1; 
       im Revers die Inschrift: Zum Schutze Aller. 

9.  Auf den Besuch Sr Majestät des Kaisers Joseph als Graf Falkenstein; im Avers die  
     Ueberschrift: Graf Falkenstein; im Revers die Inschrift: Der erste Juli 1780. 

10. Auf die Errichtung der Statue Sr. kaiserlichen Majestät Peter 1. zu Pferde auf einem Felsenstück 
im Jahre 1782 im Avers; im Revers die Ueberschrift: Peter dem 1. — Catharina 2. 

11. Auf die Eroberung der Krim im Jahre 1783; im Avers die Umschrift wie Nr. 1; im Revers die 
Ueberschrift; Die Folgen des Friedens; die Inschrift: Mit dem russische Reiche ohne 
Blutvergießen vereinigt am 8. April 1783. 

12. Auf die Bereifung der Staaten Rußlands von Ihro Majestät der Kaiserin Katharina 2. im Jahre 
1787; im Avers die Umschrift wie Nr. 1; im Revers die Ueberschrift: Der Weg zum Nutzen; die 
Inschrift: im Jahre 1787 dem 25. Regierungsjahre. 

13. Auf die Einnahme von Oezakow im Jahre 1788; im Avers die Inschrift: Für Verdienst und 
Tapferkeit; im Revers die Ueberschrift: Oezakow ist erobert am 6. Dezember 1788. 

14. Auf den Tod des Admirals Grey im Jahre 1788; im Avers die Inschrift: Samuel Carlowitsch 
Grey, russischer Admiral; im Revers die Ueberschrift: Zur Erinnerung an die Wirksamkeit und 
Dienste; die Ueberschrift: ist gestorben den 15. October 1788. 

15. Auf die Vermehrung der Flotte im Jahre 1790; im Avers die Umschrift wie Nr. 1; im Revers die 
Inschrift: Die Kräfte sind den Siegen angemessen. 

16. Auf die Einsetzung der Gouvernements im Jahre 1775, geprägt im Jahre 1780; im Avers die 
Umschrift wie Nr. 1; im Revers die Ueberschrift: Erfülle! so wirst du erreichen; din Inschrift: 
Einsetzung der Gouvernements im Jahre 1775. 

17. Auf die Stiftung des Wladimir-Ordens im Jahre 1790; im Avers die Inschrift: Dem Krieger und 
dem Bürger — Nutzen — Ehre — Ruhm. 



 

 

18. Auf die Aufnahme des Prinzen Heraclius unter russischem Schutze im Jahre 1782, geprägt im 
Jahre 1790; im Avers die Umschrift wie Nr. 1; im Revers die Inschrift: Dem Glauben und der 
Treue, Heraclius im Jahre 1782. 

19. Auf die Errichtung eines freien Handels zu Cherson, Sewastopol, Theodosia im Jahre 1784, 
geprägt im Jahre 1790; im Avers die Umschrift wie Nr. 1; im Revers die Ueberschrift: Nutzen 
des Handels! — Theodosia, Cherson, Sewastopol im Febraur des Jahres 1784. 

20. Auf die Zerstörung der schwedischen Seeren-Flotte im Jahre 1789, geprägt im Jahre 1790; im 
Avers die Umschrift wie Nr. 1; im Revers die Ueberschrift: Besiegt und vernichtet; die 
Unterschrift: Sieg über die Schweden am 13. August 1789. 

21. Auf den Feldmarschal Suwarow; im Avers die Umschrift: Graf Alexander Wassiliewitsch 
Suwarow-Riminsky, General en chef; im Revers die Inschrift: Siege bein Rimnick, Ismail, 
Kinburn, Toscany, 1787, 1789, 1790. 

22. Auf die Eroberung von Ismail im Jahre 1790; im Avers die Inschrift: Für ausgezeichnete 
Tapferkeit; im Revers die Inschrift Ismail ist erobert den 11. Dezember 1790. 

23. Auf den Frieden mit den Türken im Jahre 1791; im Avers: der Namenszug Catharina 2.; im 
Revers die Umschrift: Frieden mit der Pforte den 29. Dezember 1791.  

24. Auf den Frieden mit den Türken im Jahre 1791; im Avers die Umschrift wie Nr. 1; im Revers 
die Inschrift: Durch Siege ist der Friede erworben — den 29. Dezember 1791. 

25. Auf den Frieden mit Schweden 1790, geprägt 1792; im Avers die Umschrift wie Nr. 1; im 
Revers die Ueberschrift: Ein nachbarlicher und ewiger Frieden; die Unterschrift: Der Friede mit 
Schweden ist geschlossen den 3. August 1790. 

26. Auf die Theilung von Polen 1772 und 1793; im Avers die Umschrift wie Nr. 1; im Revers die 
Ueberschrift: Abgezwungen und zugefügt. 

27. Auf die Krönung Sr. Majestät des Kaisers Alexander im Jahre 1801; im Avers die Umschrift: 
Alexander 1., Kaiser und Selbstherscher alle Reußen; im Revers die Ueberschrift: Unterpfand 
und Glückseligkeit Allen und Jeden; im Postamente: Das Gesetz; die Unterschrift: Gekrönt in 
Moskau, den 15. September 1801. 

28. Auf die Dienstverplichtung bei der Krönung den 15. September 1801; im Avers die 
Dienstverrichtungen bei der Krönung am 15. September 1801. 

29. Dem Adel von Simbirsk; im Avers die Umschrift wie Nr. 27; im Revers die Inschrift: Als 
Zeichen der Dankbarkeit dem Simbirskischen Adel für den Beitrag zur Errichtung eines 
Krankenhauses im Jahre 1801. 

30. Auf die Grunlegung der Cathedrale von Kasan am 27. August 1801; im Avers die Umschrift 
wie Nr. 27; im Revers die Inschrift: Den 27. August 1801. 

31. Als Anerkennung des bei der Auffindung der Erze im kaukasischen und araratischen Gebirge 
erwiesenen Eifers im Jahre 1814; im Avers die Umschrift wie Nr. 27; im Revers die Inschrift: 
Anerkennung des Eifers während der Expedition des Geheimen Rathes Grafen Muskin-
Puschkin zur Aufsuchung der Erze in den kaukasischen und ararakischen Gebirgen. 

32. Für verschiedene Erfindungen, mit einem Bienenstock, im Jahre 1814; im Avers die Umschrift 
wie Nr. 27; im Revers die Inschrift: Für das Nützliche. 

33. Für verschiedene Erfindungen, mit dem Emblem eines Füllhorns, im Jahre 1814; im Avers die 
Umschrift wie Nr. 27; im Revers die Inschrift: Für das Nützliche. 

34. Für verschiedene Erfindungen, mit dem Emblem des Ackerbaues, im Jahre 1814; im Avers die 
Umschrift wie Nr. 27; im Revers die Inschrift: Für das Nützliche. 

35. Zur Säcular-Feier der Erbauung von Petersburg; im Avers die Ueberschrift: Von der dankbaren 
Nachkommenschaft; im Reverse die Inschrift: 1703—1803. 

36. Dem Staatsrath Paul Demidoff; im Avers die Umschrift: Paul Gregorowitsch Demidoff; im 
Revers die Inschrift: Für sein verdienstliches Wirken zur Beförderung der Wissenschaften im 
Jahre 1803. 

37. Auf die Einnahme der Ganshi; im Avers: der Namenszug des Kaisers Alexander 1; im Revers 
die Inschrift: Für Eifer und Tapferkeit bei der Einnahme von Ganshi den 3. Januar 1804. 

38. Auf die Grundlegung der Börse in St. Petersburg; im Avers die Umschrift wie Nr. 27; im 
Revers die Ueberschrift: Zum Nutzen errichtet; die Unterschrift: Der Grundstein ist gelegt den 
23. Juni 1805. 

39. Auf die Grundlegung der Cathedrale-Kirche in Cronstadt; im Avers die Umschrift wie Nr. 27; 
im Revers... die Unterschrift: Der Grundstein ist gelegt den 20. Juni 1805. 



 

 

40. Für die Universität Dorpat; im Avers die Umschrift wie Nr. 27; im Revers die Inschrift: Dem 
Geist und Fleiß der kaiserlichen Universität zu Dorpat. 

41. Dem amerikanischen Stammhäupten; im Avers die Umschrift wie Nr. 27; im Revers die 
Inschrift: Verbündete Rußlands. 

42. Für den Glauben und die Vaterlandsliebe; im Avers die Umschrift wie Nr. 27; im Revers die 
Inschrift: Für die Liebe des Glaubens und des Vaterlandes. 1814. 

43. Das Ordens-Kreuz des heiligen Georg für die Militair-Subalternen. 
44. Für die Officiere als Denkmal des Sieges bei Eylau; im Avers die Inschrift: Für Eifer und 

Tapferkeit; im Revers die Inschrift: Sieg bei Eylau den 27. Jan. 1807. 
45. Den Officieren und Gemeinen der Landwehr im Jahre 1807; im Avers die Umschrift wie Nr. 

27; im Revers die Inschrift: Für Glauben und Vaterland. Der Landwehr. 
46. Dem Grafen Stroganof von der Akademie der Künst, gestiftet im Jahre 1803; im Avers die 

Umschrift: Graf Alexander Sergewitsch Stroganof; im Revers die Inschrift: Zum Denkmal des 
erhaltenen Nutzens unter seiner Leitung. Die dankbare Akademie der Künste 1807. 

47. Für die Reise der Kapitaine von Krusenstern und Lissinsky um die Weld im Jahre 1806; im 
Avers: Alexander 1.; im Revers die Unterschrift: Für die Reise um die Welt in den Jahren 
1803/6. 

48. Für diejenigen Zöglinge des Berg-Cadetten-Corps, welche sich vorzüglich ausgezeichnet haben; 
im Avers die Inschrift: Sie erleuchtet auch Euch. Gestiftet den 28. Juni 1774; im Revers die 
Inschrift: Dem Würdigen beim Examen im Jahre —. 

49. Dem Grafen Stroganof; im Avers die Umschrift wie Nr. 46; im Revers die Inschrift: Von dem 
Adel für 18jährige Bemühungen zu seinem Nutzen dargebracht. 

50. Den Abgeordneten von Neu-Finnland; im Avers die Umschrift wie Nr. 27; im Revers die 
Inschrift: Den Abgeordne-ten von Neu-Finnland den 17. November 1808. 

51. Den Abg. von Neu-Finnland; im Avers   /   wie Nr. 50. 
                                                        im Revers  /  wie Nr. 50. 
52. Zur Säcularfeier der Schlacht von Pultawa; im Avers die Umschrift: Während der Regierung 

Alexander 1. — Dem Sieger von Pultawa —; im Revers die Umschrift: Dem Siege bei Pultawa 
am 27. Juni 1709; die Unterschrift: Gestiftet im Jahre 1809. 

53. Den Subalternen für den Uebergang auf die schwedische Küste; im Avers: Alexander 1.; im 
Revers die Inschrift: Für den Uebergang auf die schwedische Küste im Jahre 1809. 

54. Für den Uebergang nach Tornea; im Avers wie Nr. 53; im Revers die Inschrift: Für den 
Uebergang nach Schweden über Tornea 1809. 

55. Für eifriege Diensterfüllung im Jahre 1814; im Avers die Umschrift wie Nr. 27; im Revers: Für 
rechtliche und eifrige Erfüllung der Dienstpflicht. 1814. 

56. Für die Erstürmung von Bazardjisk; im Avers die Umschrift wie Nr. 27; im Revers die 
Inschrift: Für Auszeichnung bei der Erstürmung von Bazardjisk am 22. Mai 1810. 

57. Für bewiesenen Eifer und Treue im Jahre 1814; im Avers die Umschrift wie Nr. 27; im Revers 
die Inschrift: Für dem russischen Reiche erwiesenen Eifer und Treue. 1814. 

58. Den Bürgern von Uleaborg für ihren Diensfeier; im Avers die Umschrift wie Nr. 27; im Revers 
die Inschrift: Den Bürgern von Uleaborg für ihren Diensteifer. 

59. Den Studirenden der Universität Charkoff; im Avers die Inschrift: Dem Geist und Sitten; im 
Revers die Inschrift: Die Universität Charkoff unter dem Schutze Alexander 1. 

60. Für die Handelsschule in Moskau; im Avers die Ihschrift: win Nr. 27; im Revers die 
Ueberschrift: Eure Glückseligkeit; die Unterschrift: Die moskauische Handelsschule errichtet 
durch die Kaufmannschaft den 22. Juli 1804. 

61. Für die Forschritte in Seidenbau; im Avers die Umschrift wie Nr. 27; im Revers die Inschrift: 
Für die Fortschritte im Seidenbau. 

62. Für die Vaterlandsliebe der Landsleute des moskauischen Gouvernements im Jahr 1812; im 
Avers die Umschrift wie Nr. 27; im Revers die Inschrift: Für Vaterlandsliebe. 

63. Denkmünze von Ihro Majestät der Kaiserin Maria Feodorowna im Jahre 1814; im Avers die 
Umschrift wie Nr. 27; im Revers die Ueberschrift: Befreier der Völker; die Inschrift: Alexander 
dem Gesegneten. 

64. Dem Herzoge Alexander von Würtemberg; im Avers die Inschrift: Sr. königlichen Hoheit 
Alexander von Würtemberg, dem wohlthätigen Anführer der dankbaren petersburgischen Miliz; 
im Revers die Ueberschrift: Dadurch siegen wir; die Unterschrift: Den 21. Dezember 1813. 



 

 

65. Der St. Petersburgischen Akademie der Künste; im Avers die Umschrift wie Nr. 27; im Revers 
die Ueberschrift: Dem Würdigen; die Unterschrift: St. Petersburgische Akademie der Künste. 

66. Für das Lyceum von Zarskóesèloschen Lyceo, für gute Führung und Fortschritte; im Revers die 
Inschrift: Zum allgemeinen Besten. 

67. Für die Anwesenheit Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Wilhelm von Preußen im Münzhofe im 
Jahre 1818; im Avers: I. M. der König und die Königin von Preußen; im Revers: Se. königl. 
Hoheit der Prinz Wilhelm von Preußen beehrte den St. Petersburger Münzhof mit seiner 
Gegenwart den 27. Juni 1817. 

68. Auf die Anwesenheit Sr. Majestät des Königs von Preußen im Münzhofe im Jahre 1818; im 
Avers: Friedrich Wilhelm 3., König von Preußen; im Revers die Umschrift: Die Freundschaft 
der Fürsten ist das Glück der Völker; die Inschrift: Dem hohren Gaste das freundige Petersburg 
im Monat Juni 1818.  

69. Für das Demidowsche Institut in Jaroslaw im Jahre 1800; im Avers die Ueberschrift: Es giebt 
Belohnung dem Lobe; die Unterschrift: Das Demidowsche Institut; im Revers: Für den Schutz 
des erhabendsten Kaisers Alexander 1. und für die Wohlthaten des erlauchtesten Mannes 
Demidow am 20. April 1800. 

70. Dem Beherscher der Sandwich-Inseln Tamara; im Avers die Umschrift wie Nr. 27; im Revers 
die Inschrift: Dem Beherscher der Sandwich-Inseln Tamara, als Denkmal seiner Freundschaft 
zu den Russen. 1814.  

71. Für die zum zweiten Male in Dienst getretenen verabschiedeten Militäir-Subalternen 1806; im 
Revers die Inschrift: Dem verdienten Krieger zu Ehren. 

72. Dem Heere zur Erinnerung an das Jahr 1812; im Avers: 1812; im Revers die Inschrift: Nicht 
uns, nicht uns, sondern deinem Namen. 

73. Dem Heere zur Erinnerung an das Jahr 1812; im Avers und in Rivers wie Nr. 72. 
74. Der Geistlichkeit zur Erinnerung an das Jahr 1812; im Avers und Revers wie Nr. 72. 
75. Für Lebensrettungen; im Avers die Umschrift wie Nr. 27; im Revers die Inschrift: Für die 

Errettung Verunglückter. 
76. Für Erretung der Menschheit; im Avers die Umschrift wie Nr. 27; im Revers die Inschrift: Für 

Errettung der Menschheit. 
77. Für die Studierenden der medicinisch-chirurgrischen Academie; im Revers: Dem Zögling in 

Hoffnung auf den Schutz der Gesundheit der Bürger. 
78. Bei Aussendung der Schaluppen der Orient und der Friedliche im Jahre 1819; im Avers die 

Umschrift wie Nr. 27; im Revers die Inschrift: Den Schluppen der Orient und der Friedliche im 
Jahre 1819. 

79. Bei Aussendung der Schluppen die Entdeckung und der Wohgesinnte 1819; im Avers die 
Umschrift wie Nr. 27; im Revers die Inschrift: Den Schluppen die Entdeckung und der 
Wohlgesinnte 1819. 

80. Auf die Glaubens-Vereinigung im Jahre 1817; im Avers die Ueberschrift: Glücklich unter 
hohem Schutze, die Unterschrift: Sie empfing wieder die entrissenen Pländer; im Revers die 
Unterschrift: Als Finnland nach drei Jahrhunderten am 31. October 1819 jauchzte. 

81. Dem Grafen Scheremeteff; im Avers die Umschrift: Graf Nicolai Petrowitsch Scherementiff; 
im Revers die Ueberschrift: Dem Barmherzigen. Luc. 10, Cap. 33. Seite; die Unterschrift: Vom 
regierenden Senate, im Jahr 1804. 

82. Von der Universität Abo in Finnland auf ihren Curator, den Großfürsten Nicolaus im Jahre 
1816; im Avers: Nicolaus Paulsohn, der große Fürst der Russen; im Revers die Ueberschrift: 
Du wirst mir der große Apoll sein, Theodor Graf von Tolstoi hat es erfunden und verfertigt; die 
Unterschrift: Dem ersten Kanzler die Universität Abo 1816. 

83. Auf das Ableben Sr. Majestät des Kaisers Alexander 1, im Jahre 1825; im Avers die Umschrift: 
Alexander 1. der Gesegnete ist gestorben in Taganrog den 19. Novermber 1825; im Revers die 
Inschrift: Unser Engel ist im Himmel. 

84. Auf die Thronbesteigung Sr. Majestät des Kaisers Nicolaus 1. im Jahre 1826; im Avers die 
Umschrift: Nicolaus 1. Kaiser und Selbstherscher aller Reußen; im Revers die Umschrift: 
Unterpfand der Glückfeligkeit, Allen und Jedem; die Inschrift: Das Gesetz; die Unterschrift: 
Gekrönt in Moskau im Jahre 1826. 

85. Auf den Frieden mit Persien im Jahre 1828. 



 

 

86. Auf den Frieden mit den Türken im Jahre 1829; im Avers: Friede mit dem Besigten. 
Andrianopol, den 2. September 1829; im Revers: Borgas. 

87. Auf die Vermählungsfeier Sr. kaiserlichen Hoheit des Großfürsten Thronfolgers und Ihrer 
kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Maria von Hessen und bei Rhein im Jahre 1841. 

88. Auf die zu Ehren der russischen Krieger aus den Feldzügen gegen die Perser, Türken und Polen 
errichtete Ehrenpforte; im Avers: Die Ehrenpforte; im Revers: Zu Ehren der russischen Krieger, 
als Andenken an ihre Siege in Persien, in der Türkei und bei der Wiedereroberung von Polen. 

89. Auf die Wiedererbauung des Winterpalastes in Petersburg; im Avers: Das Winterpalast, mit der 
Inschrift: Eifer macht Alles möglich; im Revers: Erbaut in den Jahren 1838 und 1839. Der 
Namenszug des Kaisers und dessen Ausspruch: „Ich danke!” 

90. Auf die Eroberung einer Granitsäule zum Andenken des verstorbenen Kaiser Alexander 1.; im 
Avers: Das dankbare Rußland dem Kaiser Alexander 1. 

91. Auf die Pacification von Ungarn; im Avers: der russische Adler mit der Umschrift: Die 
siegreiche russische Armee hat den Aufstand in Ungarn und Siebenbürgen im Jahre 1849 
bekämpft und gebändigt; im Revers: Jesias, Cap. 8 Vers 9. 10. 

92. Auf die Erbauung der Newa-Brücke; im Avers: die neue Newa-Brücke, mit der Inschrift: 
Begonnen im Jahre 1845, beendigt 1850; im Revers: Herkules mit Hilfe der Minerva 
überschreitet den Fluß, mit der Inschrift: „Es werde! Es ward!” 

93. Zum Andenken an den berstorbenen Kaiser Nicolaus 1.; im Avers: die Umschrift um des 
Kaisers Bild heiß: Nicolaus 1. Kaiser und Sebstherrscher aller Reußen; im Revers: die 
Umschrift um das russische Kreuz auf dem Halbmonde; oben: Dein Wille geschehe! unten: 
Geboren den 25. Juni 1796, zum Throne gelangt den 19. November 1825, gestorben am 18. 
Februar 1855. 

94. Auf die Thronbesteigung Sr. Majestät des Kaisers Alexander 2. im Jahre 1855; im Avers die 
Umschrift: Von Gottes Gnaden Alexander 2. Kaiser und Selbstherrscher aller Reußen. Krönung 
in Moskau 1856; im Revers: Mit uns ist Gott! 

95. Auf den Bau der Cathedrale St. Isaak; im Averrs sind sechs Medaillons, welche die Bildnisse 
tragen: des Kaisers Peter des Großen, des Kaisers Paul 1., des Kaisers Nicolaus 1, und des 
Kaisers Alexander 2.; im Revers in der Umschrift: Gebet Gott, was Gottes ist, und dem Kaiser, 
was des Kaisers ist. Der Bau der Cathedrale, begonnen unter Alexander 1., fortgesetzt unter 
Nicolaus 1., beendet unter der Regierung des Kaisers Alexander 2. Die Cathedrale is eingeweiht 
auf den Namen des heiligen Isaak am 30. Mai 1858. 

96. Auf die Enthülung des Monuments, welches dem Kaiser Nicolaus 1. in Petersburg gesetzt 
worden; im Avers: Portrait des Kaisers Nicolaus mit der Umschrift: Nicolaus 1. Kaiser und 
Selbsterrscher aller Reußen; im Revers: Die Darstellung des Monuments mit der Umschrift: 
Auf Befehl des Kaisers Alexander 2. Selbstherrschers aller Reußen vom 25. Juni 1859. 

97. Zum Andenken an Sr. Majestät den hochseligen Kaiser Nicolaus 1.; im Avers: Brustbild des 
Kaisers; der Revers enthält einzelne Data aus dem Leben des verewigten Monarchen. 

 
B. In Bronze. 

     1.    Medaille zum Andenken an die Enthüllung des Denkmals für das Millenium des russischen 
            Reiches; im Avers: Bildniß des Kaisers mit der Ueberschrift: Währen der Regierung des    
            Kaisers Alexander 2.; im Revers: Dem vollendeten Millenium des russischen Reiches 1862. 
     2.    Medaille zum Andenken an das 50jährige Jubileum des kaiserlichen Alexandrowschen 
            Lyceums: im Avers: Bilniß des Kaisers Alexander 1. mir der Umschrift: Er hat unser Lyceum 
            gegründet; im Revers: Für das allgemeine Beste.19. October 1811 — 19. October 1861.  

3. Medaille zur Erinnerung an das Hinscheiden der Kaiserin Alexandra Feodorown; im Avers: 
Bildniß der Kaiserin mit der Umschrift: Alexandra Feodorowna, Kaiserin von Rußland, 
geboren den 1 Juli 1798, gestorben den 20. October 1860; im Revers die Ueberschrift: Dein 
Wille geschehe. 

4. Medaille zum Andenken an die Befreiung der Bauern von der Leibeigenschaft; im Avers die 
Ueberschrift: den 19. Februar 1861; im Revers die Umschrift: Segne Dich mit dem Zeichen des 
Kreuzes, rechtgläubibes Volk, und rufe mit Uns den Segen Golles auf Deine freie Arbei an.    

5. Medaille zum Andenken an das 100jährige Jubliläum des Moskauschen Findelhauses; im 
Avers: die Bildniße des Kaisers und der Kaiserin mit der Umschrift: Kaiser Alexander 2., 
Kaiserin Maria Alexandrowna 1863; im Revers die Umschrift: Wer diesen Jüngling (Kind) in 



 

 

meinem Namen aufnimmt, nimmt Mich auf; unten: Zum Andenken an das 100jährige Bestehen 
des Moskauschen Findelhauses; darauf: 1. September 1763 Katharina 2. auf Anregung (laut 
Idee) von Betzkoi.  

6. Medaille zum Andenken an das 100jährige Jubläum der kaserlichen Erziehungsanstalt für 
adelige Mädchen ec. 5 Mai 1834; im Revers die Ueberschrift: Suche viele Weinrebe heim und 
verpflanze sie mit Deiner Rechten; unten: Katharina 2. 5. Mai 1764; im Avers fünf Bildnisse 
mit der Umschrift: Zum 100jährigen Bestehen der kaiserlichen Erziehungsanstelt für adelische 
Mädchen. 5. Mai 1864. 

7. Medaille zum Andenken an das 100jährige Jubiläum der kaiserlichen Akademie der Künste; im 
Avers das Bildniß des Kaisers mit der Umschrift: Alexander 2. Kaiser und Selbstherscher von 
Rußland. Auf dem Felde stehen die Namen der Präsidenten und einiger Mitglieder der 
Akademie; im Revers die Umschrift: Kaiserin Katharina 2., Kaiser Paul 1., Kaiser Alexander 1., 
Kaiser Nicolaus 1., Kaiser Alexander 2.; oben: Zum Andenken an das 100jährige Bestehen der 
kaiserlich russischen Akademie der Künste; unten: Das Jubiläum fand den 4. November 1864 
statt. 

8. Medaille zum Andenken an die Einweihung der Kirche des mit dem Kloster zu Smolno 
verbudenen Erzihungs-Instituts; im Avers: Christus mit den Kindlein mit der Umschrift: Lasset 
die Kindlein zu mir kommen, denn ihrer ist das Himmelreich; im Revers: die Kirche mit der 
Umschrift: 1748. 1835. Errichtet zum Gedächtniß der Kaiserin Maria Feodorowna. 

 
           Bemerkungen. 
 

1) Früher hatten sämmtliche Häuser Stettins durchgehende Nummern. In neuerer Zeit hat jede Straße ihre 
besonderen Nummern erhalten. 
2) Siehe Anlage A. 
3) Magistrats-Akten betreffend die russischen Medaillen Tit. I. Sect. 1. Nr. 281 fol. 98. 
4) Eine anderweitige lokale Erinnerung an die Kaiserin Katharina 2. beldet eine Linde, welche sie in ihrer 
Jugend auf einem Festungswalle am Schneckenthor gepflanzt haben soll, und welche allgemein unter dem 
Namen “Kaiserlinde” bekannt war. Bei Anlegung der Berlin-Stettin Eisenbahn im Jahre 1840 wurde dieser 
Wall abgetragen und die fast hundertjährige Linde mit großer Sorgsamkeit nach dem Vorplatz des 
Empfangsgebäudes verpflanzt, woselbst sie indessen nur ein kümmerliches Dasein fristete, und nach einigen 
Jahren einging. Aus dem Holze dieser Linde ließ das Eisenbahn-Directorium im Jahre 1851 bei einem berliner 
Kunsttischler Wichmann zwei Tische anfertigen, von denen der eine der Königin Elisabeth von Preußen, der 
andere der Kaiserin Alexandra von Russlan, Schwester des deutschen Kaisers Wilhelm verehrt wurde, 
5) Magistrats-Akten Tit. VIII. Spec.von den Schutzcompagnien Nr. 55 fol. 1. 
6) fol. 5 der vorgedachten Akten. 
7) Magistrats-Akten Tit. I Sect. 1 Nr. 281 betr. die von der kaiserlich russischen Regierung übereigneten 
goldenen Medaillen fol. 1. 
8) Magistrats-Akten Tit. I. Sect. 1. Nr. 281, fol. 70. 
9) fol. 88 der angeführten Akten. 
10) fol. 110 der angeführten Akten. 
11) fol. 153 der angefürten Akten. 
12) Im Begleitschreiben des russischen Departements der Hütten- und Bergwerke vom 30. December 1835 ist 
ausdrücklich bemerkt, daß nach besonderem Allerhöchsten Befehl diese Medaillen nur in Bronce angefertigt 
worden sind; fol. 191, 192 der angeführten Magistrats-Akten. 
13) fol. 202 der angeführten Akten. 
14) Ein Schreiben des Ministers der auswärtigen Angelegenheiten an die königliche Regierungzu Stettin vom 5. 
Novermber 1855 (a. a. O. /am angeführten Orte — loco citato/ fol. 117) hat folgenden Eingang: “Der hiesige 
kaiserlich russische Gesandte hat meine Vermittlung in Anspruch genommen, um in Gemäßheit eines aus der 
Zeit der Kaiserin Katharina herrürenden Gebrauches, wonach die Stadt Stettin von jeder in Rußland 
geschlagenen Medaille ein Exemplar in Gold erhält, solches der genannten Stadt auch von derjenigen Medaille 
zugehen zu lassen, welche bei Veranlassung des Hintritts des verewigten Kaisers Nicolaus Majestät zu St. 
Petersburg geprägt worden ist. Indem ich ec.” 
15

 
) fol. 234 der angeführten Akten. 

 



 

 

Diese Übersetzung ist meiner Urgroßmutter Elisabeth Schmidt gewidmet, 
 die mir die ersten Anweisungen in der deutschen Sprache gab.  

Der Übersetzer. 
 
 
 

Rjkktrw]z heccrb[\ gfvznys[\ vtlfktq  
d\ Intnnby/^ 

jgbcfyf nfqysv\ cjd/nyrjv\ .cnbw]b Gbwirb& 
 
 Intnnby\ zdkztncz hjlbyjq lde[\ bvgthfnhbw\ Hjcc]b% cgthdf Bvgthfnhbws Trnthbys 2&^ 
hjlbditqcz 2 vfz 1729 ujlf^ jrhtotyyfz bvtyfvb Cja]z Fduecnf Ahblthbrf^ ljxm utythfk\-
atkmlvfhifkf b ue,thyfnjhf Intnnbyf^ ryzpz {hbcn]fyf Fduecnf ajy\ Fy-ufkmn\-
Wth,cncrfuj^ c\ gthdfuj ctynz,hz 1745 ujlf cegheuf^ f c\ 1762 ujlf yfck/lybwf nhjyf 
Bvgthfnjhf Gtnhf 3* lfk/t b tz ,eleotq ytd/cnrb^ Bvgthfnhbws Vfh]b Atjlj-hdys^ 
hjlbdifzcz 25 jrnz,hz 1759 c\ bvtyfvb Cja]z Ljhjntz Fduecnf Kebpf^ ljxm utythfkf 
cnjzofuj yf gheccrjq cke;,/ uthwjuf Rfhkf Fktrcfylhf D.hntv,thucrfuj-Inennufhncrfuj^ f 
c\ 18 jrnz,z 1779 ujlf cegheuf d\ nj dhtvz dtkbrfuj ryzpz^ f cgecnz Bvgthfnjhf Gfdkf }& 
 D\ nj dhtvz^ rfr\ ljv\^ ul/ hjlbkfcm Bvgthfnhbwf Vfh]z ëtjljhjdyf ñ pl/cm yf[jlbncz ctq 
ljv\ yf Rjyyjv\ ,fpfh/ gjl\ ì 2^ cnfhsq ì 722^ f ctqxfc\ bpd/cnyfuj rfr\ ljvf 
D/wkjdcrfuj^ j rjnjhjv\ y/n\ cjvy/y]q* j ljv/ ;t^ ul/ hjlbkfcm Trfnthbys 2 jcnftncz yt ,tp\ 
cgjhjd\& 
 Nblt d\ cdjtq Bcnjh]b ujhjlf Intnnbyf endth;lftn\^ cnh& 827^ xnj Bvgthfnhbwf hjlbkfcm 
@d\ pfvr/@& Ctv\ ghjnbdjh/xbn\ j,otghbyznfz nhflbw]z Intnnbyf^ rjnjhfz^ hfy/t nfqyjve 
vtlbwbycrjve cjd/nyre Lh& Ktvfye^ cjjnd& tuj yfck/lybrfv\^ gjp;t 
.hblbxtcrjve cjd/nybre ajy\ Ltdbwe^ f ysy/ hfyljdcrjve jrheue ghbyfplt;fotve ljve gj 
<jkmijq Cj,jhyjq ek& ì 1^ cnfhsq yjvth\ 791^ yf euke Vfh]bycrjq gkjoflb^ jghtl/kz.n\ 
rfr\ ljv\ ul/ hjlbkfcm Trfnthbyf& "njn\ dpuzl\ gjllth;bdftncz afrnjv\^ xnj d\ ghjikjv\ 
cnjk/n]b ljv\ ctq ,sk\ v/cnjv\ ;bntkmcndf ue,thyfnjhf rh/gjcnb& Lfk/t zdkztncz afrnjv\ b 
vy/ bpd/cnyj bp\ kbxyfuj jgsnf ghjiks[\ k/n\^ xnj gthtl\ n/v\ rfr\ ,skf 
ecnjtyf ;tk/pyjljhj;yfz cdzpm vt;le <thkbyjv\ b Gtnth,ehujv\ b ,jk/t elj,yjt cjj,oty]t 
vt;le 'nbvb ujhjlfvb ikj gfhj[jlyjt gj kby]b Gtnth,euh\-Intnnby\^ vyju]t ghj/p;]t 
xthtp\ Intnnby\ heccr]t^ hfp\bcrbdfkb b jcvfnhbdfkb v/cnj ;bntkmcndf Bvgthfnhbws d\ 
ljv/ gj <jkmijq Cj,jhyjq ek& ì 1^ xnj d\ nj dhtvz gjllth;bdfkjcm c\ ,jkmijq ujnjdyjcnm. 
b cdj,jljq lkz gjc/of.ob[\ j,th\-,ehujvbcnhjv\& 
 Jlyj. bp\ ghbxby\ ctve ,skj dsujh/ditt gznyj d\ gjke jlyjq jlyjjrjyyjq eukjdjq 
rjvyfns^ gj ckexf. ckexbdifujcz pl/cm gj;fhf b rjks,tkb bp\ rjnjhjq cdjtdhtvtyyj ,sk\ 
cgfcty\ Bvgthfnjhcr]q ht,tyjr\& Rjulf d\ 1853 ujle cjd/nybr\ .cnbw]b ajy\ Ltdbw\ 
ghtlghbyzk\ j,yjdkty]t ljvf^ hfcgjhzlbkcz jy\ ct. j,ujh/die. xfcnm gjkf dsyenm b tz 
fentynbxyjcnm pfd/hbnm gjchtlcndjv\ yjnfh]fkmyfuj eljcnjd/hty]z jn\ 8 fgh/kz 1853 ujlf b d\ 
yjdjq gjcnhjqr/ tz dyjd\ dcnfdbnm& J,ujh/de. ;t rjks,tkm^ rfr\ gfvznybr\ ctuj 
ghjbcitcnd]z^ gthtckfnm lkz [hfytyty]z d\ Dfqvfh\ bkb Ltccfe& 
 D\ gjkmpe^ rfr\ ljvf ghb <jkmijq Cj,jhyjq ek& ì 1^ ul/ hjlbkfcm Bvgthfnhbwf^ ujdjhbn\ 
nfr;t b nj j,cnjzntkmcndj^ xnj d\ gjck/ly]t ujls ghjikfuj b yfxfk/ ctuj cnjk/n]z^ pl/cm 
yf[jlbkjcm v/cnj lkz jnls[f^ nfr\ yfp& k/cybxfz^ rfr\ egjvbyftn\ W$kmyth\ d\ cdjtv\ 
@Gentitcnd]t xhtp\ Gjvvthfy]. b H.uty\@^ <thkby\ 1797^ cnh& 27% jy\ c\ nfrbv\ ,jkmibv\ 
eljdjkmcnd]tv\ ghbyzk\ ghbukfity]t d\ ljv\ jnls[f^ nfr\ rfr\ cxbnfkcz rfr\ dk.xf.o]q d\ 
tz rjvyfnf[\ lkz cj,hfy]z nfr;t b ne^ ul/ hjlbkfcm Trfnthbyf 2&  
 Yf ajy/ 'nb[\ ljcnjqysv\ d/hs cjukfcjdfyysv\ cd/l/ntkmcndfv\^ dsukzlzn\ Nbl]tds 
cd/l/y]z cjdthityyj ytd/hysvb& Fdnjh\ d\ cdjtq pfv/nr/ cyjcbncz yf jgbcfy]t Deninhfrf 
uthwjucnd\ ,kb;ytq b lfkmytq Gjvthfy]b^ cnh& 309 b 310& Nfv\ ghbdtltyj^ xnj Bvgthfnhbwf 
Trfnthbyf 2 hjlbkfcm d\ Intnnby/^ yj yf ljv\ erfpfy]z y/n\& Ytgjchtlcndtyyj gthtl\ 'nbv\ 
egjvbyftn\ Deninhfr\^ xnj rjhjkm Gjkmib Cnfybckfd\ gjck/ gjknfdcrjq ,bnds d\ 1709 ujle 
ghjdtk\ ghjljk;bntkmyjt dhtvz d\ Intnnby/& Jy\^ j xtv\ jlyfxt Deninhfr\ yt 



 

 

egjvbyftn\^ ;bk\ d\ nj dhtvz d\ pfvr/& Gentv\ jib,jxyj cjcnfdktyyfuj ghtlcnfdkty]t 
gj[j;t xnj Nblt^ rjnjhjve ctq afrn\ ,sk\ bpd/cnty\^ +ch& tuj Bcnjh]z&&& cnh& 779 ñ 781= 
cdzpfk\ c\ ytgjchtlcndtyyj pf 'nbv\ gjck/le.otq pfv/nrjq j Bvgthfnhbw/ Trfnthby/ 2 b 
nfrbv\ j,hfpjv\ e ytuj dsitk\ kj;ysq dsdjl\& 
 Lfk/t d\ jlyjv\ ex officio +gj ljk;yjcnb  ñ DF= pfhtubcnhbhetvjv\ vfubcnhfkmyjv\ 
gjcnfyjdkty]b jn\ 26& ].kz 1820 ujlf pyfxbncz% Trfnthbyf 2 @hjlbkfcm d\ ljv/ nfqyfuj 
cjd/nybrf Ktvfyf ì 791@ f Bvgthfnhbwf Vfh]z Atjljhjdyf @k/nf 1759 d\ ljv/ regwf 
D/nckjdf ì 722@&  
 Yfrjytw\ vj;yj ghbdktxm fdnjhbntn\ nfqyfuj fh[bdyfuj cjd/nybrf Pb,bunf^ rjnjhsq ghb 
bcgjkmpjdfy]b d\ bplfyyjv\ d\ 1873 ujle nhel/% Trfnthbyf 2& Gentitcnd]t ytd/cns d\ Hjcc]. 
1744 ñ 1745 ujlf[\^ cjcnfdktyyjt yf jcyjdfy]b cnfhs[\ fh[bdjd\ ryz;tcrfuj ljvf Fyufkmn\-
Wth,cncrfuj^ rfnthujhbxtcrb endth;lftn\ xnj Trfnthbyf hjlbkfcm 2 Vfz d\ 1729 ujle @d\ 
eukjdjv\ ljv/ <jkmijq Cj,jhyjq ek&^ d\ rjnjhjv\ d\ nj dhtvz ue,thyfnjh\ rh/gjcnb bv/k\ 
cdj. rdfhnbhe@& 
 Bys[\ bcnjhbxtcrb[\ cd/l/ntkmcnd\ jnyjcbntkmyj dpukzljd\ Nblt yt bv/tncz^ bkb gj 
rhfqy/q v/h/ jy/ yt bpd/cnys& Gj'njve rfr\ ecnfyjdktyysv\ ljk;ty\ ,snm ghbpyfy\ pf 
afrn\^ xnj Bvgthfnhbwf Trfnthbyf 2 hjlbkfcm d\ ljv/ yf <jkmijq Cj,jhyjq ek& ì 1 ñ 
cnfhsq ì 791 ñ f yt d\ pfvr/& 
 Dct ;t z jcnfdkz. ctq djghjc\ d\ cnjhjy/^ rjnjhsq vj;tn\ bv/nm bynthtc\ njkmrj 
lkz ;bntktq Intnnbyf&4

 9 ].kz 1762 ujlf evth\ Bvgthfnjh\ Gtnh\ 3 b nhjy\ ljcnfkcz tuj cegheu/ Trfnthby/ 2 c\ 
rjnjhjq jy\ gjd/yxfkcz d\ ctynz,h/ 1745 ujlf& Dcrjh/ cgecnz intnnbycr]q regtw\ Nbkt,fqy\^ 
ukfdf regtxtcndf b regtxtcrfuj cnh/krjdfuj j,otcndf^ dj dhtvz ujljdjuj ghfplybrf cnh/km,s 
d\ gnbw\ uhfyl\-dscnh/kjv\ d\ xtcnm Trfnthbys 2 gjlcnh/kbk\ gnbwe b j,\ 'njv\ bpd/cnbk\ 
Bvgthfnhbwe& Yf 'nj gjck/ljdfkj jnyjity]t jn\ rfywkthf Djhjywjdf jn\ 27 fduecnf 1762 ujlf^ 
d\ rjnjhjv\ crfpfyj% 

= 

   @Tz Bvgthfnjhcrjt Dtkbxtcndj cjbpdjkbkb cjlth;fy]t edf;ftvfuj gbcmvf 
vbkjcnbd/qit ghbyznm b vy/ ghbrfp\ gthtlfnm xhtp\ dscjrj,kfujhjlysq vfubcnhfn\ 
ujcgjlbye Nbkt,fqy\ b dc/ve cnh/krjdjve j,otcnde Tz Dscjxfqitt Bvgthfnjhcrjt 
<kfujdjkty]t j xtv\ Tz Bvgthfnjhcrjt Dtkbxtcndj ghb ckexf/ ghjzdkz.oe.cz yf l/k/ pyfr\ 
lfnm^ h/ibkb cbv\ e,/lbntkmyj pfd/hbnm@& 
 "nj lfkj gjdjl\ vfubcnhfne d\ ljytcty]b jn\ 12 zydfhz 1763 ujlf dshfpbnm ,kfujlfhyjcnm 
pf ,kfujdjkbntkmysz pfv/xfy]z c\ ghjity]tv\ @vbkjcnbd/qit ghbrfpfnm^ rfr\ ghb 
ck/le.otv\ ghfplybr/ ctq cnh/km,s gnbw\ ljk;yj regtxtcrjt j,otcndj ecnhfbdfnm@& 
 Yf 'nj gjcnegbkj jnd/nyjt gbcmvj rfywkthf Djhjywjdf 7

 @Dscjrj,kfujhjlyst^ ,kfujextyyst^ jcj,kbdj edf;ftvst Ujcgjlf <ehujvbcnh\ b   
   Xktys Cjd/nf& 

=^ rjnjhjt bp\-pf tuj df;yjcnb 
ghbdjlbncz yb;t ljckjdyj% 

 Gjlj,yj njve rfr\ Tz Bvgthfnjhcrjt Dtkbxtcndj^ vjz Dctvbkjcnbd/qifz Ujcelfhsyz^ xnj 
cjukfcyj Dscjxfqit jn\ 12 zydfhz c& u& Dfvb bpd/of.obv\ gjckfy]tv\ j,hfotyyjt yf 
Dscjxfqie. k.,tpyjcnm b gjcrjkmre Tz Bvgthfnjhcrjt Dtkbxtcndj d\ k.,jt dhtvz 
hfcgjkj;tyf r\ vbkjcnb Dfv\ b Dfibv\ ujhj;fyfv\ ghbv/h\ Dscjxfqifuj Tz ,kfujdjkty]z 
gjlfnm^ nfr\ ,sk\ z ghtghjdj;lty\ 'nbv\ pyfnm lfnm b jlyjdhtvtyyj gj ckex. Tz 
Bvgthfnjhcrfuj Dtkbxtcndf rjhjyfw]b xtrfytyysz vtlfkb b[\ dscjrj,kfujhjlcndfv\ 
gthtlfnm^ f nfr;t b d\ ,eleotv\ rf;lsq hfp\ dsxtrfytyysz gfvznysz vtlfkb b[\ 
dscjrj,kfujhjl]zv\ gthtcskftvs ljk;ys ,snm^ f lkz cnh/krjdfuj j,otcndf r\ b[\ 
ghtlcnjzotve ghfplybre eljdjkmcnd]t bv/. jn\ Tz Dtkbxtcndf gthtlfnm nsczxe lerfnjd\^ yf 
rjnjhst ck/letn\ dtrctkm& Xnj rfcftncz ljgjkybntkmyj dsit egjvbyftvfuj Fduecn/qifuj Tz 
Bvgthfnjhcrfuj Dtkbxtcndf vy/y]z gj gjdjle ghjdtlty]z ghtlcnjzofuj ghfplybrf cnh/km,s 
gnbw\ ecnhftdftvsq regtxtcndjv\^ nj 'nj Dscjxfqit ghtljcnfdkztncz yf ds,jh\ lj,hjq 
yf[jlxbdjcnb ecnhjbntktq& 
 C]t gjhexty]t lftn\ vy/ eljdjkmcnd]t pfd/hbnm Dfit Dscjr,kfujhjl]t j gbnf.otq r\ 
Dfitve ujhjle vbkjcnb b ,kfujcrkjyyjcnb Tz Bvgthfnjhcrfuj Dtkbxtcndf f nfr;t pfd/hbnm 



 

 

c\ ,jkmibv\ eljdjkcnd]tv\ j vjtq gjcnjzyyjq ujnjdyjcnb b cnfhfntkmyjcnb c\ rjnjhsvb z 
dctul jcnfdfnmcz ,ele 
        Dfi& Dscjrj,kfujhjl]. 
          Vjcrdf 28 Fgh/kz 1763&   r\ eckeufv\ ujnjdsq 
         R& Vb[& Djhjywjd\&@ 
 
 Ctve gbcmve^ rjnjhjt jnyjcbntkmyj gfvznys[\ vtlfktq vj;yj hfpcvfnhbdfnm rfr\ ghbdbktu]. 
lfyye. ujhjle Intnnbye^ ,skb ghbkj;tys jlyf pjkjnfz b jlyf ctht,hzyfz rjhjyfw]jyyfz 
vtlfkm^ f lkz cnh/krjdfuj j,otcndf dtrctkm yf nsczxe ujkkfylcrb[\ lerfnjd\^ dsgbcfyysq yf 
Fvcnthlfv\& 
 Yf jcyjdfy]b gjkextyyjq d\ gbcmv/ ufhfyn]b ,skb cgecnz lj 1788 ujlf gjck/ljdfntkmyj 
gthtckfys ljgjkybnbkmyj ltdznm pjkjns[\ vtlfktq& Gjck/ ghjljk;bntkmyfuj gththsdf 
gjkexbk\ vfubcnhfn\ d\ 1793 ujle 12 pjkjns[\ vtlfktq cj ck/le.obv\ gbcmvjv\% 8

        <thkby\ 10#21 atdhfkz 1793 u& 
= 

  @Tz Dtkbxtcnde Bvgthfnhbw/ Dcthjcc]qcrjq^ vjtq vbkjcnbd/qitq Ujcelfhsy/^ e;t 
vyju]z ujls ,skj eujlyj d\ ljrfpfntkmcndj Tz Dscjxfqifuj ;bdfuj hfcgjkj;ty]z r\ ujhjle 
Intnnbye bpdjkbnm gthtcskfnm gj jlyjve 'rptvgkzhe vtlfktq d\ pjkjn/^ rjnjhsz ,skb 
xtrfytys yf df;yst vjvtyns dctckfdysz l/zy]z Tz ghfdkty]z* b gjcrjkmre ghb ghjdtlty]b 
htdbp]b jrfpfkjcm gj ctq ltym ytljcnfdftvsvb 12 'rptvgkzhjd\^ nj Dscjxfqit vy/ 
gjhextyj ,skj c]b ytljcnf.o]z 12 iner\ jn\ bvtyb Tz Bvgthfnjhcrfuj Dtkbxtcndf gjcnfdbnm 
b ghb ctv\ jlyjdhtvtyyj ed/hbnm d\ Tz gjcnjzyyjv\ Dscjxfqitv ,kfujdjkty]b& 
 C\ eljdjkmcnd]tv\ bcgjkyz. vy/ ljd/htyyjt gjhexty]t^ c\ rjnjhsv\ ghbkj;tyysz ghb 
ctv\ cgbcr/ 12 pjkjns[\ vtlfktq dscjrj,kfujhjlyjve cjd/ne ujhjlf Intnnbyf gthtcskf.^ b 
vy/ j gjcnegkty]b nfrjds[\ d/cnm j cbv\ k.,tpyj cjj,obnm&  
                      D& Uhfa\ ajy\ Ytcctkmhjlt 
           hjcc]qcr& Tz Bvg& Dtkbxtcndf 
         Xhtpdsxfqysq Gjckfyybr\ b   
          Egjkyjvjxtyysq 
             ghb Gheccr& Rjhjk& ldjh/@ 
 
 Rhjv/ njuj gjhexbkf Bvgthfnhbwf tot d\ gjck/ly]q ujl\ tz ;bpyb^ 22 vfhnf 1796 u&^ 
ljcnfdbnm xthtp\ gjckfyybrf Rfkbxtdf ghb gheccrjv\ ldjh/ nhb pjkjnsz vtlfkb&                  
 9 yjz,hz 1796 crjyxfkfcm Trfnthbyf 2& Tq yf ghtcnjk\ gjck/ljdfk\ tz csy\ Gfdtk\^ cegheu\ 
hfdyj d\ Intnnby/ hjlbditqcz Vfh]b ëtjljhjdys^ ghbywtcc/ D.hntv,thucrjq& Gj flhtcce 
j,jb[\ yfghfdbk\ vfubcnhfn\ 20 ltrf,hz 1796 ujlf cdjb gjplhfdkty]z gj gjdjle djcitcnd]z yf 
nhjy\& D\ ,kfujlfhcndtyyjv\ gbcmv/ pf kbxyjq gjlgbcm. Bvgthfnhbws 9

 @Edf;ftvst b velhst ujcgjlby\ ,ehujvbcnh\ b cjd/n\ ujhjlf Intnnby\&  
= ujdjhbncz%  

Dscrfpfyysz d\ ,kfuj;tkfntkmyjq ajhv/ gjplhfkty]z d\ Dfitv\ gbcmv/ jn\ 20 ltrf,hz 
ghjikfuj ujlf zdkz.ncz lkz Yfc\ jcj,tyyj gh]znys^ n& r& jy/ gjcnegbkb bp\ ujhjlf ul/ vs 
hjlbkbcm rjnjhsq jcj,tyyj w/ybv\^ b rjnjhjve vs dtcmvf ujnjds ljrfpfnm r\ ytve yfit 
Bvgthfnjhcrjt <kfujdjk/y]t^ xnj Vs b yfv/htys ghjljk;fnm 
        Dfif ,kfujhfcgjkj;tyyfz Vfh]z 
  Cn& Gtnth,ehu\^ 5 zydfhz 1797&@  
 
 Dj dhtvz rhfnrfuj ghfdkty]z Bvgthfnjhf Gfdkf vtlfktq ujhjl\ Intnnby\ yt gjkexfk\& 
 Dct ;t gjck/ njuj rfr\ 24 vfhnf 1801 u& djpitk\ Fktrcfylh\ yf nhjy\^ gjhexbk\ jy\ d\ 
jnd/n\ yf gjplhfdkty]z vfubcnhfnf b cjj,oty]z jn\ regtxtcrfuj cnh/krjdfuj j,otcndf^ xnj 
9 ].yz 1801 u& regtw\ Vffyc\ uhfyl\-dscnh/kjv\ d\ xtcnm Bvgthfnjhf gjlcnh/kbk\ gnbwe^ 
gthtckfk\ jy\ xthtp\ ryzpz Rehfrbyf 26 vfz 1802 u& vfubcnhfne jlby\ 'rptvgkzh\ 
rjhjyfw]jyyjq vtlfkb d\ pjkjn/^ f jlyjdhtvtyyj b 1000 lerfnjd\ cnh/krjdjve j,otcnde& 
 Yfxbyfz c\ 1802 ujlf rhegysz vbhjdsz cj,sn]z^ dblbvj^ cldbyekb 'nj l/kj yf pfly]q gkfy\^ 
n& r& d\ ntxty]b vyjub[\ k/n\ vfubcnhfn\ vtlfktq yt gjkexfk\& Yfrjytw\ vfubcnhfn\ 
gjxedcndjdfk\ ct,z gj,e;ltyysv\ dyjdm djp,elbnm 'nj l/kj& D\ pfzdkty]b jn\ 26 ].kz 1820 
ujlf Bvgthfnhbw/-Vfnthb c\ ccskrjq yf ,kfujhfcgjkj;tyyjt kbxyjt gbcmvj jn\ 5 zydfhz 



 

 

1797 ujlf ghb j,\zcyty]b j,cnjzntkmcnd\ l/kf c\ ghjcm,jq% @gjdk]znm yf Bvgthfnjhcrjt 
Dtkbxtcndj^ xnj,s cjukfcyj Dscjxfqit jlj,htyyjve gjkj;ty]. gjl\ gjlndth;lty]tv\ 
Bvgthfnhbws Trfnthbys j,/otyysz gj jlyjve 'rptvgkzhe gfvznysz vtlfkb yfxbyfz jn\ 1802 
ujle^ gthtckfys ,skb&@ Jlyjdhtvtyyj vfubcnhfn\ ghbyzk\ h/ity]t lkz ctuj ghjity]z 
djcgjkmpjdfnmcz cjnhelybxtcndjv\ gheccrfuj gjckfyybrf d\ Gtnth,ehu/ utythfk\-
ktqntyfynjv\ ajy\ I$kth\ b j,th\-ghtpbltynf Pfr\^ yf xnj gjck/ly]q dshfpbk\ jcj,sq 
bynthtc\& 
 "nb [kjgjns gj bcntxty]b 1 1#2

 @Tuj Dtkbxtcndj Bvgthfnjh\^ vjq Vbkjcnbd/qi]q Ujcelfhm^ gjcnfyjdbk\ rjhjktdcrjve 
ujhjle Intnnbye d\ pyfr\ ,kfujdjkty]z^ rjnjhsq dshfpbnm Dscjrj,kfujhjlyfz <f,rf Tuj 
Trfnthbyf Dnjhfz^ tuj rfr\ ujhjl\ Tz hj;lty]z cxbnfkf^ ghbrfpfkf gentv\ gthtcskrb jlyfuj 
'rptvgkzhf dc/[\ d\ Hjcc]b ,bns[\ vtlfktq^ hfcgjhz;ty]t cl/kfkf^ yfyjdj gjlndthlbk\ b vy/ 
gjdtk/ymt lfyj ,skj 54 ghbkfuftvsz pjkjnsz vtlfkb^ rjnjhsz cjcnfdktys d\ gjhzlr/ d\ 
rfrjv\ jy/ dsgeotys ,skb cj dhtvtyb rjhjyfw]b 1802 ujlf^ dscjrj,kfujhjlyjve vfubcnhfne 
ujhjlf Intnnbyf ljcnfdbnm& D\ nj dhtvz rfr\ z Dscjxfqi]q ghbrfp\ Tuj Bvgthfnjhcrfuj 
Dtkbxtcndf gentv\ gthtcskrb gjck/le.ofuj zobrf bcgjkyz.^ yf[jlzobvcz d\ ytv\ vtlfktq^ 
ghjie j vbkjcnbdjv\ cjj,oty]b j gjkexty]b nfrjdfuj& Nhjyen\ jcj,tyysv\ eljdjkmcnd]tv\ 
cbv\ ckexftv\ dscjrjgj[dfkmysq vfubcnhfn\ j vjtv\ gjkyjv\ edf;ty]b pfd/hbnm& 

 ujlf ,skb ed/yxfys ck/le.obv\ ecg/isv\ cjj,oty]tv\ 
hjcc]qcrfuj gjckfyybrf d\ <thkby/% 

          Uhfa\ ajy\ Fkjgtec\& 
   <thkby\^ 26 atdhfkz 1822&@ 
 
 Vfubcnhfn\ gjxedcndjdfk\ ct,z ghbye;ltyysv\ pf bcgjkyty]t eljcnjd/hty]z ghbdbktktu]b b 
pf xhtpdsxfqyj otlhe. gthtcskcre +w/yf pjkjnf d\ vtlfkz[\ dshf;fkfcm pyfxbntkmyj dsit 
3000 nfkthjd\=^ b rfr\ Bvgthfnjhe nfr\ b Bvgthfnhbw/-Vfnthb Vfh]b jn\ 6 vfhnf 1822 d\ 
lhe;tcrb[\ zhrb[\ rhfcrf[\ dshfpbnm ,kfujlfhyjcnm& Ck/ljdfntkmyj xbckj vtlfktq djphjckj 
yf 81 b tz j,ofz w/yjcnm edtkbxbkfcm ghb,k& yf 6550 nfkthjd\& Jn\ 24 ltrf,hz 1822 dsckfk\ 
uhfa\ Fkjgtec\ gjdnjhyj jlye pjkjne. vtlfkm^ rjnjhe. eybdthcbntn\ d\ F,j jnxtrfybk\ d\ 
xtcnm tuj gjgtxbntkz dtkbrfuj ryzpz Ybrjkfz& 
 1 ltrf,hz 1825 ujlf evth\ Bvgthfnjh\ Fktrcfylh\& Tve gjck/ljdfk\ tuj ,hfn\ Ybrjkfq& 
 J,th\-ghtpbltyn\ Pfr\^ rjnjhsq dshfpbk\ ,tpghtcnfyysq ;bdjq bynthtc\ r\ cj,hfy]. 
vtlfktq^ xthtp\ gheccrfuj gjckfyybrf ajy\ I$kthf djp,elbk\ e hjcc]qcrfuj vbybcnhf d\ 
Gtnth,ehu/ uhfaf ajy\ Ytcctkmhjlt djghjc\ j,\ erjvgktrnjdfy]b rjkktrw]b pf bcntritt 
dhtvz jnxtrfytyysvb vtlfkzvb& Yf 'nj gjcnegbkj cjj,oty]t vbybcnhf ajy\ Ytcctkmhjlt 
utythfke ajy\ I$kthe jn\ 22 ctynz,hz#4 jrnz,hz 1826 u&^ rjnjhjt gj gjhexty]. Bvgthfnjhf 
yt njkmrj ghbyzkj dj dybvfy]t j,/ofy]t j dscskr/ vtlfktq^ yj b cjj,oftn\ j yfcnjzotq 
gthtcskr/ b[\& "nj cjj,otyyjt d\ jhbubyfk/ yf[jlzottcz d\ l/kf[\ j,th\-ghtpbltynf b 
gthtckfyyjt j,th\-ghtpbltynjv\ vfubcnhfne d\ rjg]b gbcmvj 11

     @Vjcrdf 22 ctynz,hz#4 jrnz,hz 1826& 
= ukfcbn\ ljckjdyj% 

 
  Dfit Ghtdjc[jlbntkmcndj& 
 Z gthtlfk\ Bvgthfnjhe Dfit gbcmvj jn\ 6#18 ctynz,hz b bv/. jcj,jt eljdjkmcnd]t cjj,obnm^ 
Dfit Ghtdjc[jlbntkmcndj^ xnj Tuj Dtkbxtcndj pf,kfujdjkbk\ ghbd/ncndjdfnm dshf;tyysz Dfvb 
gj;tkfy]z jn\ bvtyb ujhjlf Intnnbyf& D\ ghjikjv\ Jy\ ghb ckexf/ bpdjkbk\ ctve ujhjle 
dshfpbnm cdj. gjkye. pfbynthtcjdfyyjcnm^ rjnjhe. Jy\ ytctn\ b d\ htpekmnfn/ ctuj xedcndf 
hfcgjhz;ty]z rjnjhst gjrjqysq Bvgthfnjh\ ,kfujcrkjyyj cl/kfk\^ ghjljk;fnm bcgjkyznm ,eltn\& 
Cjjnd/ncndtyyj^ ,elen\ cl/kfys ytj,[jlbvsz ghbrfpfy]z^ lf,s rfr\ b hfymit^ pjkjnsz vtlfkb^ 
xtrfytyysz d\ Hjcc]b ghb yfcnjzotv\ ghfdkty]b ghjljk;fkb ,s gthtcskftvs ,skb& 
 Ghbvbnt^ Dfit Ghtdjc[jlbntkmcndj^ pfd/hty]t vjtuj gjkyfuj edf;ty]z 
           a& Ytcctkmhjlt 
Tuj Ghtdjc[jlbntkmcnde Utythfke ajy\ I$kthe&@ 
 
 D\ htpekmnfn/ ctuj cjj,oty]z gjkexbk\ vfubcnhfn\ xthtp\ j,th\-ghtpbltynf 



 

 

  1= d\ ].y/ 1827 ld/ pjkjnsz vtlfkb +yf rjyxbye Bvgthfnjhf Fktrcfylhf 1^ b^   
     cjjnd/ncndtyyj^ yf djcitcnd]t yf ghtcnjk\ Bvgthfnjhf Ybrjkfz 1=^ 
  2= d\ vf/ 1830 u& pjkjne. vtlfkm +yf gjck/ly]q vbh\ c\ Gthc]tq=^ 
  3= d\ zydfh/ 1832 u& pjkjne. vtlfkm +yf Flh]fyjgjkmcr]q vbh\ =^ 
  4= d\ vfhn/ 1836 u& ,hjypjde. 12

  5= d\ ].y/ 1841 u& pjkjnfz vtlfkm +yf d/yxfy]t yfck/lybrf-wtcfhtdbxf c\  

= vtlfkm +yf jcdzoty]t vjyfcnshcrjq wthrdb ghb   
    Cvjkmyjv\^ gjcnhjtyyjq gfvznb Bvgthfnhbws Vfh]b ëtjljhjdys^ 

   ghbwtccjq Vfh]tq Utcctycrjq=& 
 Jnysy/ yfcnegbkf ghjljk;bntkmyf gfepf& Gj'njve ntgthm vfubcnhfn\ j,hfnbkcz 26 jrnz,hz 
xthtp\ vbybcnthcndj byjcnhfyys[\ l/k\ d\ ytgjchtlcndtyyjv\ pfzdkty]b r\ Bvgthfnjhe 
Ybrjkf. 1^ jnyjczottcz r\ ghbdbktu]b gj;fkjdfyyjq Bvgthfnhbwtq Trfnthbyjq d\ 1763 ujle 
c\ ghbcjdjregkty]tv\ hjcgbcb dc/[\ r\ njve dhtvtyb gjkextyys[\ 87 vtlfktq b cdzpfk\ c]t 
c\ ghjcm,jq% @vfubcnhfne gthtckfnm yt njkmrj r\ njve dhtvtyb ytljcnf.o]z vtlfkb^ yj b j 
pfd/hty]b lfkmy/qib[\ gthtcskjr\ gj jlyjve 'rpfvgkzhe d\ Hjcc]b xtrfytyys[\ gfvznys[\ 
vtlfktq&@ Yf 'ne ghjcm,e gjck/ljdfkj pfd/hty]t vfubcnhfne d\ gjck/le.otv\ cjj,oty]b 
vbybcnthcndf byjcnhfyys[\ l/k\ 13

  @Gjck/ njuj rfr\ ,skj gjkextyj ghjity]t jn\ 26 jrnz,hz gh& u&^ yfghfdktyyjt lkz 
ytgjchtlcndtyyjq gthtlfx/ Tuj Dtkbxtcnde Bvgthfnjhe Hjcc]qcrjve^ d\ rjnjhjv\ vfubcnhfn\ 
ghjcbk\ j lfkmy/qitq gthtcskr/ xtrfytyys[\ d\ Hjcc]b gfvznys[\ vtlfktq^ yf jcyjdfy]b 
ghbdbktu]b gj;fkjdfyyjq Bvgthfnhbwtq Trfnthbyjq 2 d\ 1760 +1763=^ rjnjhjt cgecnz 
Bvgthfnjhcrjve Gjcjkmcnde d\ Gtnth,ehu/ ghtghjdj;ltyj ,skj lkz tuj hfph/ity]z^ nj 
ujcelfhcndtyysq rfywkth\^ yf jcyjdfy]b gjdtk/ymz Tuj Dtkbxtcndf Bvgthfnjhf ljcnfdbk\ 
ujhjle Intnnbye nhb pjkjnsz vtlfkb c\ pfv/nrjq^ xnj Tuj Bvgthfnjhcrjve Dtkbxtcnde 
eujlyj ,skj d\ cbk/ jcndbnm ,kjudjkmysz gjcnfyjdkty]z Tuj Dscjxfqitq Ghtlitcndtyybws& 

=%  

 Bp\ 'nb[\ nht[\ pjkjns[\ vtlfktq^ rjnjhsz gjlgbcfdittcz vbybcnthcndj cbv\ 
ghtghjdj;lftn\^ zdkztncz^ yf jcyjdfy]b cjj,oty]z Hjcc]qcrfuj Bvgthfnjhcrfuj Rfywkthf^ 
jlyf gj ckexf. cjjhe;ty]z gfvznybrf Bvgthfnjhe Fktrcfylhe^ lheufz gj ckexf. jcdzoty]z 
nh]evafkmys[\ djhjn\ d\ xtcnm djqcr\^ ghbybvfdib[\ exfcn]t d\ gj[jlf[\ 1826 b 1831^ f 
nhtnmz rfr\ yfuhflf kbwfv\^ rjnjhsz cke;bkb ghb djpcnfyjdkty]b Pbvyzuj Ldjhwf d\ 
Gtnth,ehu/& 
  <thkby\ 18 yjz,hz 1848 u& 
      Vbybcnthcndj Byjcnhfyys[\ L/k\ 
        ajy\ <.kjd\&@ 
 
 Gjck/ 'njuj f;\ lj 1861 ujlf gthtlfyj d\ vfubcnhfn\ xfcnbxyj xthtp\ gheccrjt 
vbybcnthcndj 14

 Yf 'njv\ pfvsrftncz hzl\ pjkjns[\ vtlfktq& Gjchtlcndjv\ gbcmvf jn\ 7#19 atdhfkz 1866 
ujlf gthtckfk\ Hjcc]qcr]q Bvgthfnjhcr]q rjycekfn\ d\ Intnnby/ vfubcnhfne ctvm ,hjypjds[\ 
vtlfktq +d\ gfvznm jnrhsn]z gfvznybrf nsczxtk/n]z Ujcelfhcndf Hjcc]qcrfuj^ yf 
50k/ny]q .,bktq Fktrcfylhjdcrfuj kbwtz^ yf rjyxbye Bvgthfnhbws Fktrcfylhs ëtjljhjdys^ 
yf hfcrh/gjoty]t rhtcnmzy\^ yf 100k/ny]q .,bktq vjcrjdcrfuj djcgbnfntkmyfuj ljvf^ yf 
100k/ny]q .,bktq Bvgthfnjhcrfuj ext,yfuj pfdtlty]z lkz ,kfujhjlys[\ l/dbw\ b irjks 
bvtyb Fktrcfylhf^ yf 100k/ny]q .,bktq Bvgthfnjhcrjq Frfltv]b {elj;tcndf=& D\ 'njv\ 
gbcmv/ 

=^ f xfcnbxyj xthtp\ Bvgthfnjhcrjt hjcc]qcrjt rjycekmcndj d\ Intnnby/ tot 
ctvm pjkjns[\ vtlfktq +yf ecvbhty]t Dtyuh]b b Nhfycbkmdfy]b^ yf gjcnhjqre vjcnf xthtp\ 
Ytde^ d\ gfvznm Bvgthfnjhf Ybrjkfz^ djcitcnd]t yf ghtcnjk\ Bvgthfnjhf Fktrcfylhf 2^ 
djpldb;ty]t Bccfr]tdcrfuj cj,jhf^ jnrhsn]t gfvznybrf Bvgthfnjhe Ybrjkf. 1=& 

15

 "nj ,skf gjck/lyzz gthtcskrf gfvznys[\ vtlfktq^ rjnjhsz vfubcnhfne lj ctuj dhtvtyb gj 
xfcnzv\ ,skb ljcnfdktys& 

= ,skj egjvzyenj^ xnj gj gjdtk/ym. Tuj Bvgthfnjhcrfuj Dtkbxtcndf ujhjle 
Intnnbye dghtlm ,elen\ dscskfnmcz d\ Hjcc]b jnxtrfytyysz vtlfkb gj jlyjve 'rptvgkzhe 
d\ ,hjyp/ d\ dbl/ lfhf^ 

 Bp\ ghbdtltyys[\ cjj,oty]q 
  1= rfywkthf Djhjywjdf jn\ 28 fgh/kz 1763^ 
  2= uhfaf ajy\ Ytcctkmhjlt jn\ 10#21 atdhfkz 1793^ 



 

 

  3= uhfaf ajy\ Fkjgtec\ jn\ 26 atdhfkz 1822^ 
  4= vbybcnhf ajy\ Ytcctkmhjlt jn\ 22 ctyntz,hz#4 jrnz,hz 1826^ 
  5= vbybcnthcndf byjcnhfyys[\ l/k\ d\ <thkby/ jn\ 18 yjz,hz 1848 
dsntrftn\ ,tpcgjhyj^ xnj Bvgthfnhbwf Trfnthbyf 2 tz hjlyjve ujhjle Intnnbye 
c\ ,kfujdjktyysvb yfv/hty]zvb ghbdbktu]b lfhjdfkf^ @yf ,eleott d\ k.,jt dhtvz@ gjkexfnm 
gj pjkjnjve 'rptvggkzhe rf;ljq d\ Hjcc]b xtrfytyyjq gfvznyjq vtlfkb^ b xnj 'ne ghbdbktu]. 
yfck/lybrfvb nhjyf Bvgthfnjh\ Fktrcfylh\ 1 b Ybrjkfq 1 rfntujhbxtcrb ghbpyfkb b 
gjlndthlbkb^ xnj tot b ghb wfhcndjdfy]b Fktrcfylhf 2 ,skj bcgjkytyj& Jcnftncz yfltznmcz^ 
xnj ghb ,jk/t ,kfujgh]znyjv\ dhtvtyb elfcncz ytljcnf.o]z vtlfkb d\ pjkjn/ pf ghjitlitt 
dhtvz ljgjkexbnm^ f nfr;t b yf ,eleott& Cj,hfy]t d\ j,otv\ tz ctujlyziytv\ cjcnfd/ 
cjcnjbn\ bp\ 97 pjkjns[\^ 1 ctht,hzyjq b 8 ,hjypjds[\ gfvznys[\ vtlfktq b d\ pjkjn/ 
dsyjcbn\ cnjbvjcnm 8ñ9000 nfkthjd\& Yf[jlbncz jyf d\ [elj;tcndtyyj bcgjkytyyjv\ 
[hfybkbot^ d\ rjnjhjv\ rf;lfz vtlfkm bylbdblefkmyj dcnfdktyf d\ cgtw]fkmys[\ 
gjldb;ys[\ pfldb;rf[\ b vj;tn\ ,snm dsyenf b j,jph/dftvf ,tp\ njuj xnj,s r\ y/q 
ghbrjcfnmcz& Pl/cm ;t ghbkj;ty\ b httcnh\ bv\& Dj dhtvz ghj[jlbditq d\ 1852 ujle njhujdjq 
dscnfdrb vfubcnhfn\ lfk\ hfph/ity]t 'nj cj,hfy]t dscnfdbnm b jyj zdkzkjcm ghtlvtnjv\ 
jcj,fuj bynthtccf gjc/nbntktq& 
 

Ghbkj;ty]t F& 
 
 Intnnby\^ 5 fgh/kz nsczxf djctvmcjn\ gznmltczn\ nhb& 
  Ghtl\ ghj;bdf.ofuj pl/cm yjnfh]ecf Cbubcveylf Ufqyhb[f Ktyrt ghtlcnfk\ ctujlyz 
rjhjktdcr]q .cnbw\-cjd/nyr\^ rfdfkth\ jhltyf Cd&}jfyyf^ ujcgjlby\ Ahblhb[\ Fduecn\ <jlj 
ajy\ Ltdbw\* ghj;bdf.o]q pl/cm ;t^ cgjcj,ysq ghbytvfnm h/ity]z +n&t& ghb plhfdjv\ ev/! 
ñ DF= b pyfrjv\ kbxyj yjnfh]ece^ rjnjhsq lfk\ ck/le.o]t gjrfpfy]t% 
 D\ ljv/ vy/ ghbyflkt;totv\ gj <jkmijq Cj,jhyjq ekbw/ pf yjvthjv\ ctvmcjn\ ltdzyjcnj 
jlby\^ dnjhjuj vfz nsczxf ctvmcjn\ ldflwfnm gthdfuj ujlf hjlbkfcm ghbywtccf Cja]z Feuecnf 
Ahblthbrf ajy\ Fyufkmn\-Wth,cn\-Ljhy,ehu\^ ljxm gheccrfuj rjhjktdcrfuj utythfkf b 
ue,thyfnjhf Intnnbyf^ ghbywf {hbcn]fyf Fduecnf ajy\ Fyufkmn\-Wth,cn\-Ljhy,ehu\^ 
rjnjhfz cgecnz rfr\ Bvgthfnhbwf Trfnthbyf 2 Fktrc/tdyf^ ckfdyjq gfvznb^ hjcc]qcr]q nhjy\ 
erhfcbkf& 
 D\ tz l/ncnd/ ckexbkjcm^ nfr\ xnj rjks,tkm^ d\ rjnjhjq jyf k/;fkf^ yf[jlbkfcm 
ckbirjv\ ,kbprj gjldbyenf r\ g/xr/ b pfujh/kfcm b jujym e;t nfr\ j[dfnbk\^ xnj gjk\^ yf 
rjnjhjv\ cnjzkf rjks,tkm^ ,sk\ j[dfxty\^ rjulf ht,tyjr\ ,sk\ ,kfujgjkexyj cgfcty\& 
Rjks,tkm cke;bn\ rfr\ djcgjvbyfy]t j cj,sn]b b gj cke[fv\ cj[hfyztncz d\ Dfqvfh/^ f gjk\ 
dkfl/kmwfvb ljvf ,tht;yj cj[hfyztncz b yf[jlbncz tot b ntgthm yf njv\ ;t v/cn/^ yf 
rjnjhjv\ rjks,tkm hfymit cnjzkf& 
 Tckb z d\ yfcnjzott dhtvz b djpyfvth.cm pfyzncz gthtcnhjqrjq ljvf^ b ghb 'njv\ ,eltn\ 
ytj,[jlbvj gjlyznm gjk\^ nj z ,ele hfpcvfnhbdfnm 'njn\ gjk\ rfr\ gfvznybr\ ,k/crf^ rjnjhsq 
dsitk\ bp\ ctuj ljvf^ gj djpvj;yjcnb cj[hfybnm b djpcnfyjdbnm yf njv\ ;t v/cn/ b gj'njve 
ghtlkfuf. bltynbxyjcnm ctuj gjkf enfyjdbnm d\ d/hjgjlj,yjq ajhv/& Gjck/ 'njuj 
gjlgbcfdi]qcz yjnfh]ec\ yfghfdbkcz d\ ljv\ ghb <jkmijq Cj,jhyjq ek& yjvth\ ctvmcjn\ 
ltdzyjcnj jlby\^ ul/ tve yf dnjhjv\ 'nf;/ d\ rjvyfn/ c\ jlybv\ jryjv\ gjchtlybr\ gjrfpfk\ 
c\ ghfdjq cnjhjys gjk\ d\ rjnjhjv\ ,skj dblyj ckturf jxthytyyjt euke,kty]t& 
Cjd/nybr\ .cnbw]b ujcgjlby\ ajy\ Ltdbw\ jnv/nbk\ 'nj v/cnj rfr\ r\ l/ke jnyjczottcz b 
pfn/v\ 'nj euke,kty]t nhb;ls pfrh/gbk\ cdjt. gtxfnm.& 
 Yf[jlzo]qcz d\ rjvyfn/ rbhgbxybr\^ ujcgjlby\ Ahblhb[\ Fduecn\ Ihfvv\^ j,zpfkcz 'nb 
gtxfnb dj dhtvz gthtcnhjqrb ljvf nfr;t rfr\ b gjck/ cyzn]z gjkf cj[hfybnm lf,s jyb cyjdf^ 
gj djpvj;yjcnb^ yf njv\ ;t v/cn/ ghtghjdj;ltys vjukb ,snm& Ujcgjlby\ .cnbw\-cjd/nybr\ 
ajy\ Ltdbw\ ghtlkj;bk\ 'njn\ hfp,jh\ l/kf lkz ytuj cjdthibnm& 
 Gj nht,jdfy]. gjchtlybrf ,sk\ ghbdktxty\ ghj;bdf.o]q pl/cm yjnfh]ec\ {fyjd\^ rj-
njhjve^ rfr\ b gthdjve yjnfh]ece^ gjck/ rf;lfuj jnl/kyfuj pfd/hty]z^ yb jlyj yt 
ghjnbdjh/xbkj^ b rjnjhsz cjukfcyj í 5 ñ 9 pfrjyf jn\ 11 ].kz 1845 ujlf jnyjcbntkmyj 
exfcndjdfy]z ghb dhjdtl/y]. l/kf bcrk.xbnm b ghb tuj ghbcencnd]b ghjnjrjk\ 



 

 

gthdjyfxfkmyfuj yjnfh]ecf gjchtlybrfv\ ukfcyj ghjxbnfnm b bvb endth;ltys b gjlgbcfys^ 
rfr\ ck/letn\ ,snm& 
     Ahblhb[\ Fduecn\ <jlj ajy\ Ltdbw\& 
     Ahblhb[\ Fduecn\ Fljkma\ Ihfvv\& 
 Xnj ghtlcnfdktyyjt l/kj^ b nfr\ rfr\ jyj cjcnfdktyj^ bv/kj v/cnj b d\ ghbcencnd]b 
gthdjyfxfkmyfuj yjnfh]ecf dnjhsv\ ghbcencnde.obv\ ,skj ghjxbnfyj^ bvb endt;ltyj b 
cj,cndtyyjhexyj gjlgbcfyj* 'nbv\ lkz ge,kbxyfuj ljd/h]z gjlndth;lftncz& 
     Cbuveyl\ Utqyhb[\ Ktyrt& 
     Tlefhl\ Athlbyfyl\ {fyjd\& 
 Ghtlcnfdktyyjt^ pfhtubcnhbhjdfyj d\  rybue htubcnhfw]q ì 21 pf 1853 ujl\* l/kj^ 
nfr;t ,eltn\ dsgjkytyj lkz ujcgjlbyf .cnbw\-cjd/nybrf Ahblhb[f Fduecnf <jlj ajy\ 
Ltdbw\& 
 Intnnby\^ 6 fgh/kz nsczxf djctvmcjn\ gznmltczn\ nhb 
   
 +L(oco). S(igili). - dv/cnj gtxfnb ñ DF=                         Cbubcveyl\ Utqyhb[\ Ktyrt^ 
          fldjrfn\ b yjnfh]ec\  
 

Ghbkj;ty]t <& 
 

Cgbcjr\ 
gfvznysv\ vtlfkzv\ gj;fkjdfyysz gjdtkbntkzvb Hjcc]b 

ujhjle Intnnbye& 
+dc/ yflgbcb gthtdtlbys c\ jhbu& y/vtwrfuj ntrcnf* jhbu& heccr& yflgbcb cv& d\ rfnfkjuf[\  

Cj,hfy]t Heccrb[\ Vtlfktq^ dsg& }}} ñ ç^ CG< 1840-1846^  
Cvbhyjf\^ Jgbcfy]t heccrb[\ vtlfktq& CG< 1908 b lh&= 

 
F& Pjkjnsz& 

1& Yf rjhjyfw]. T& D& Bvgthfnhbws Trfnthbys 22 lfrf,hz 1762* yf kbw& cnjhjy/ 
 yflgbcm% Trfnthbyf 2^ Bvgthfnhbwf b Cfvjlth;bwf Dcthjcc]qcrfz* yf j,jh& cn& 
 yflgbcm% Pf cgfc/y]t d/hs b jntxtcndf^ rjhjyjdfyf d\ Vjcrd/ 22 ltrf,hz 1762 u& 
 Pfv/nrf% le,ktn\ d\ ctht,h/^ xtrfy\ rfr\ ì 1& 
2&   Yf cjjhe;ty]t djcgbnfntkmyfuj ljvf d\ 1763 u&* yf kbw& cn& yflgbcm rfr\ ì 1* yf  j,jh&  
       cn& yflgbcm% B ds ;bds ,snm ljk;ys& 
3& Yf d\ 1766 ujle ecnhjtyye. rfhecctkm* yf kbw& cn& yflgbcm rfr\ ì 1* yf j,jh& cn& 
 yflgbcm%  Rfhecctkm yf ,thtuf[\ Ytds 11 ].kz 1766&  
4& Yf exht;lty]t djtyyfuj jhltyf Cd& Utjhu]z d\ 1769 u&* yf kbw& cn& yflgbcm rfr\ ì 
 1* yf j,jh& yflgbcm gjdth[e% {hf,hjcnb* yflgbcm% Pf Cke;,e b {hf,hjcnm 26 yjz,hz 
 1769& 
5& Yf ,hfrjcjxtnfy]t Tuj Bvgthfnjhcrfuj Dscjxtcndf Gfdkf c\ Tz Dscjxtcndjv\ 
 ghbywtccjq D.hntv,thucrjq d\ 1776 ujle* yf kbw& cn& rheujdfz yflgbcm% Dtkbr]q  Ryzpm  
      Gfdtk\ Gtnhjdbx\ b Vfh]z ëtjljhjdyf* yf j,h& cn& rheujdfz yflgbcm% Hjcc]b yjdfz 
 yflt;lf& Ceghe;tcndj cjcnjzkjcm 26 ctynz,hz 1776 u& 
6& Yf hj;lty]t Tuj Bvgthfnjhcrfuj Dscjxtcndf Dtkbrfuj Ryzpz Rjycnfynbyf* yf kbw& 
 cn& rheujdfz yflgbcm rfr\ e ì 1* yf j,h& cn& yflgbcm ddth[e% <ju\ c\ Ybv\^ dtkbr]q 
 Ryzpm Rjycnfynby\ Gfdkjdbx\^ hjlbkcz d\ Wfhcrjv\ Ctk/ 27 fgh/kz 1779 u& 
7&  Yf ghbyzn]t [hbcn]fy\ bp\ Rhsvf d\ 1779 ujle* yf kbw& cn& rheujdfz yflgbcm rfr\ 
 ì 1* lheufz yflgbcm% Pl/cm jplfhjdbntkmyjt e,/;bot& 
8& Yf hfcibhty]t dkfl/kmxtcrb[\ ghfd\ d\ 1779 ujle* yf kbw& cn& rheujdfz yflgbcm  rfr\ e 
       ì 1* yf j,jh& cn& yflgbcm% Yf cnhf;/ dc/[\& 
9& Yf gjc/oty]t Tuj Dtkbxtcndf Bvgthfnjhf }jcbaf rfr\ uhfaf Afkmrtyinfqy\ d\  1780   
       ujle* yf j,jh& yflgbcm% Gthdjt }.kz 1780& 
10& Yf djpldb;ty]t yf crfk/ rjyyjq cnfneb Tuj Bvgthfnjhcrjve Dtkbxtcnde Gtnhe 1 
 d\ 1782 ujle yf kbw& cn&* yf j,h& cnjh& yflgbcm ddth[e% Gtnhe 1 ñ Trfnthbyf 2&  
11& Yf pfdjtdfy]t Rhsvf d\ 1783 ujle* yf kbw& cn& yflgbcm rfr\ yf ì 1* yf j,jh& cn& ddth[e 
       yflgbcm% Gjck/lcnd]z vbhf* dybpe yflgbcm% C\ hjcc]qcrbv\ ujcelfhcndjv\ ,tp\ 



 

 

       rhjdjghjkbn]z cjtlbyty\ 8 fgh/kz 1783& 
12& Yf j,\tlbyty]t ujcelfhcnd\ Hjcc]b Tz Bvgthfnjhcrbv\ Dtkbxtcndjv\ Trfnthbyjq 2 
 d\ 1787 ujle* yf kbw& cnjh& yflgbcm rfr\ yf ì 1* yf j,jh& cnjh& ddth[e yflgbcm%  Genm r\ 
gjkmp/* dybpe yflgbcm% k/nf 1787 yf 25 ujle ghfdkty]z&  
13& Yf dpzn]t Jxfrjdf d\ 1788 ujle* yf kbw& cnjh& yflgbcm% Pf cke;,e b [hf,hjcnm* yf 
 j,jh& cn& ddth[e yflgbcm% Jxfrjd\ pfdjtdfy\ 6 ltrf,hz 1788& 
14& Yf rjyxbye flvbhfkf Uhtz d\ 1788 ujle* yf kbw& cn& yflgbcm% Cfvebk\ Rfhkjdbx\ 
 Uhtq^ hjcc]qcr]q flvbhfk\* yf j,jh& cn& ddth[e yflgbcm% Yf gfvznm j l/zntkmyjcnb b 
 cke;,/* dybpe yflgbcm% Evth\ 15 jrnz,hz 1788& 
15& Yf evyj;ty]t akjnf d\ 1790 ujle* yf kbw& cn& yflgbcm rfr\ ì 1* yf j,jh& cn& 
 yflgbcm% Cbks gj,/lfv\ cjhfpv/hys& 
16& Yf ecnhjqcndj ue,thy]q d\ 1775 ujle^ xtrfytyyfz d\ 1790 ujle* yf kbw& cn& yflgbcm 
 rfr\ ì 1* yf j,jh& cn& ddth[e yflgbcm% Bcgjkyzq! "nbv\ ljcnbuytim* dybpe 
 yflgbcm% Ecnhjqcndj ue,thy]q d\ 1775 ujle& 
17& Yf exht;lty]t Jhltyf Cd& Dkflbv]hf d\ 1790 ujle* yf kbw& cnjh& yfglbcm rfr\ ì 1* 
 yf j,jh& cn& yflbcm% Djbye b uhf;lfybye ñ Gjkmpf ñ Xtcnm ñ Ckfdf& 
18& Yf ghbyzn]t ghbywf Uthfrk]z gjl\ hjcc]qcrjt gjrhjdbntkmcndj d\ 1782 +1783( ñ  DF= 
       ujle^ jnxtrfytyf d\ 1790* yf kbw& cn& yflgbcm rfr\ ì 1* yf j,jh& cn& yflgbcm% D/h/ b 
       D/hyjcnb^ Uthfrk]q d\ 1782 +1783( ñ DF= ujle& 
19& Yf cnfyjdkty]t cdj,jlyjq njhujdkb d\ {thcjy/^ Ctdfcnjgjk/^ ëtjljc]b d\ 1784 ujle^  
       jnxtrfytyf d\ 1790 ujle* yf kbw& cn& yflbcm rfr\ ì 1* yf j,jh& cn& ddth[e yflgbcm% Yf 
       gjkmpe njhujdkb* yf j,jh& cn& ddth[e yflbcm% Gjkmpf njhujdkb! ñ ëtjljc]z^ {thcjy\^  
       Ctdfcnjgjkm d\ atdhfk/ 1784 ujlf& 
20& Yf bcnh/,kty]t idtlcrfuj ufkthyfuj akjnf d\ 1789 ujle^ xtrfytyf d\ 1790 ujle* yf 
 kbw& cn& yflgbcm rfr\ yf ì 1* yf j,jh& cn& ddth[e yflgbcm% Gj,/;lty\ b bcnht,kty\* 
       dybpe yflgbcm% Gj,/lf yfl\ Idtlfvb 13 fduecnf 1789& 
21& Yf atkmlvfhifkf Cedjhjdf* yf kbw& cn& rheujdfz yflgbcm% Uhfa\ Fktrcfylh\ 
 Dfcbkmtdbx\ Cedjhjd\-Hsvybycr]q^ utythfk\ fyita\* yf j,jh& cn& yflgbcm% gj,/ls 
 ghb Hsvybwr/^ Bpvfbk/^ Rby,ehy/^ Njcrfy]b +yf vtlfkb cnjbn\% Ajrifys ñ DF=^ 
 1787^ 1789^ 1790& 
22& Yf pfdjtdfy]t Bpvfbkf d\ 1790 ujle* yf kbw& cn& yflgbcm% Pf jnkbxye. [hf,hjcnm* 
 yf j,jh& cn& yflgbcm% Bpvfbk\ dpzn\ 11 ltrf,hz 1790 ujlf& 
23& Yf vbh\ c\ nehrfvb d\ 1791 ujle* yf kbw& cn&% Dtyptkm Trfnthbys 2* yf j,jh& cn& 
 yflgbcm% Vbh\ c\ Gjhnj. 29 ltrf,hz 1791& 
24& Yf vbh\ c\ nehrfvb d\ 1791 ujle* yf kbw& cn& yflgbcm rfr\ yf ì 1% yf j,jh& cn& 
 yflgbcm% Gj,/lfvb vbh\ pfdjtdfy\ ñ 29 ltrf,hz 1791& 
25& Yf vbh\ c\ Idtw]tq 1790^ xtrfytyf d\ 1792* yf kbw& cn& yflgbcm rfr\ ì 1* yf j,jh& cn& 
       ddth[e yflgbcm% Cjc/lcr]q b d/xysq vbh\* yflgbcm dybpe% Vbh\ cj Idtw]tq pfrk.xty\ 
      3 fduecnf 1790& 
26& Yf hfpl/kty]t Gjkmib 1772 b 1793* yf kbw& cnjh& yflgbcm rfr\ ì 1* yf j,jh& ddth[e 
 yflgbcm% Ghbyelbntkmyj jnl/ktyf b ghb,fdktyf& 
27& Yf rjhjyfw]. Bvgthfnjhf Fktrcfylhf d\ 1801 ujle* yf kbw& cnjh& yflgbcm% 
 Fktrcfylh\ 1^ Bvgthfnjh\ b Cfvjlt;tw\ Dcthjcc]qcr]q* yf j,jh& cn& ddth[e 
 yflgbcm% pfkju\ b ,kfujl/ycnd]t dc/v\ b rf;ljve* yf gmtltcnfk/% Pfrjy\* yflgcm  dybpe% 
       rjhjyjdfy\ d\ Vjcrd/ 15 ctynz,hz 1801 ujlf& 
28& Pf cke;t,ysz bcgjkyty]z ghb rjhjyfw]b 15 ctynz,hz 1801* yf kbw& cn& yflgbcm rfr\ 
 ì 27* yf j,jh& cn& yflgbcm% Pf bcgjkyty]t cke;,s ghb rjhjyfw]b 15 ctynz,hf 1801& 
29& Ldjhzycnde cbv,bhcrjve* yf kbw& cnjh& yflgbcm rfr\ ì 27* yf j,jh& cn& yflgbcm% d\ 
 pyfr\ ,kfujlfhycnb cbv,bhcrjve ldjhzycnde pf gj;thndjdfy]t yf cjjhe;ty]t 
      ,jkmybws d\ 1801 ujle& 
30& Yf pfrkflre Rfpfycrfuj cj,jhf 27 fduecnf 1801* yf kbw& cnjh& yflgbcm rfr\ ì 27* 
 yf j,jh& cn& yflgbcm 27 fduecnf 1801& 
31& Rfr\ ghbpyfy]t pf jnrhsn]t hels d\ rfdrfpcrb[\ b fhfhfncrb[\ ujhf[\ d\ 1814 ujle* yf 
      kbw& cn& yflgbcm rfr\ yf ì 27* yf j,jh& cn& yflgbcm% Ghbpyfy]t ec/hl]z gj dhtvz 



 

 

      'rcgtlbw]b nfqyfuj cjd/nybrf uhfaf Vecby\-Geirbyf ghb gjbcrf[\ hels d\ 
      rfdrfpcrb[\ b fhfhfncb[\ ujhf[\& 
32& Pf hfpysz bpj,h/nty]z c\ ek]tv\ d\ ujle 1814* yf kbw& cnjh& yflgbcm rfr\ yf ì 27* 
 yf j,h& cn& yflgbcm% Pf gjktpyjt& 
33& Pf hfpysz bpj,h/nty]z c\ 'v,ktvjq hjuf bpj,bk]z 1814 ujlf* yf kbw& cn& yflgbcm rfr\ yf  
       ì 27* yf j,jh& cnjh& yflgbcm% pf gjktpyjt& 
34& Pf hfpysz bpj,h/nty]z c\ gf[fkmyjq 'v,ktvjq* yf kbw& cn& yflgbcm rfr\ ì 27* yf j,jh&  
       cnjh& yflgbcm% pf gjktpyjt&  
35& R\ .,bkt. ghfplyjdfy]z jcyjdfy]z Gtnth,ehuf* yf kbw& cnjh& ddth[e yflgbcm% 
 Jn\ ,kfujlfhyfuj yfck/l]z* yf j,jh& cnjh& yflgbcm% 1703 ñ 1803& 
36& Cnfncrjve cjd/nybre Gfdke Ltvbljde* yf kbw& cnjh& yflgbcm% Gfdtk\ Uhtujhjdbx\ 
 Ltvbljd\* yf j,jh& cnjh& yflgbcm% Pf tuj  eckeub gjjohty]z yferfv\ d\ 1803 ujle&  
37& Yf dpzn]t Ufy;b* yf kbw& cn& yflgbcm% Dtyptkm Bvgthfnjhf Fktrcfylhf 1* yf j,jh&  cn& 
      yflgbcm% Pf ecthl]t b [hf,hjcnm ghb dpzn]b Ufy;b 3 zydfhz 1804& 
38& Yf jcyjdfy]t ,bh;b d\ C& Gtnth,ehu/* yf kbw& cnjh& yflgbcm rfr\ ì 27* yf j,jh&  cn&  
       ddth[e yflgbcm% Yf gjkmpe cjjhe;tyf* dybpe yflgbcm% pfkj;ty\ 23 ].yz 1805& 
39& Yf pfkj;ty]t Rfatlhfkmyfuj cj,jhf d\ Rhjyinfln/* yf kbw& cn& yflgbcm rfr\ ì 
 27* yf j,jh& cnjh& dybpe yflgbcm% pfkj;ty\ 20 ].yz 1805 +ljgjky& gthtd& ñ DF=& 
40& Lthgncrjve eybdthcbntne* yf kbw& cnjh& yflgbcm% Le[e b Ecthl]. Bvgthfnjhcrfuj 
 Lthgncrfuj Eybdthcbntnf& 
41& Fvthbrfycrbv\ ujkjdfv\ gktvtyb* yf kbw& cn& yflgbcm rfr\ yf ì 27* yf j,jh& cnjh& 
 yflgbcm% Cj.pyst Hjcc]b& 
42& Pf D/he b k.,jdm jntxtcndf* yf kbw& cnjh& yflgbcm rfr\ ì 27* yf j,jh& cnjh& 
 yflgbcm% Pf k.,jdm d/hs b jntxtcndf& 1814& 
43& Rhtcn\ jhltyf Cd& Utjhu]z yb;ybv\ xbyfv\& 
44& Jabwthfv\ rfr\ gfvznybr\ gj,/ls ghb Tqkfe* yf kbw& cnjh& yflgbcm% Pf ecthl]t b 
 [hf,hjcnm* yf j,jh& cnjh& yflgbcm% Gj,/lf ghb Tqkfe 27 zyd& 1807& 
45& Jabwthfv\ b yb;ybv\ xbyfv\ jgjkxty]z d\ 1807 ujle* yf kbw& cnjh& yflgbcm rfr\ 
 yf ì 27* yf j,jh& cnjh& yflgbcm% Pf d/he b jntxtcndj& Jgjkxty].& 
46& Uhfae Cnhjufyjde jn\ frfltv]b [elj;tcnd\^ exht;ltyyjq d\ 1803 ujle* yf kbw& cnjh& 
       yflgbcm% Fktrcfylh\ Cthu/tdbx\ Cnhjufyjd\* yf j,jh& cnjh& yflgbcm% Gfvznb 
 gjkextyyjq gjkmps b herjdjlcndf& <kfujlfhyfz frfltv]z [elj;tcnd\ 1807& 
47& Yf gentitcnd]t rfgbnfyjd\ ajy\ Rheptyinthyf b Kbcbycrfuj djrheu\ cd/nf d\ 1806 
       ujle* yf kbw& cnjh& yflgbcm% Fktrcfylh\ 1* yf j,jh& cnjh& dybpe yflgbcm% Pf  
 gentitcnd]t djrheu\ cd/nf d\ ujlf[\ 1803#6& 
48& Jnkbxbdibvcz djcgbnfyybrfv\ ujhyfuj rfltncrfuj rjhgecf* yf kbw& cnjh& yflgbcm%  
      Jyf b dfc\ jcd/oftn\& Exht;lty\ 28 ].yz 1774* yf j,jh& cnjh& yflgbcm% Ljcnjqyjve ghb 
      'rpfvty/ d\ ujle ñ  & 
49& Uhfae Cnhjufyjde* yf kbw& cnjh& yflgbcm rfr\ ì 46* yf j,jh& cnjh& yflgbcm% Jn\ ldjhzy- 
       cndf pf 18k/ny]z pf,jns yf b[\ gjkmpe ghbytctyysz& 
50& Ltgenfnfv\ Yjdjq Abykzyl]b* yf kbw& cnjh& yflgbcm rfr\ ì 27* yf j,jh& cn& 
 yflgbcm% Ltgenfnfv\ Yjdjq Abykzyl]b 17 yjz,hz 1808& 
51& Ltg& Yjdjq Abykzyl]b* kbw& cn& = rfr\ ì 50& 
               j,h& cn& = rfr\ ì 50& 
52& R\ cnjk/n]. Gjknfdcrjq ,bnds* yf kbw& cn& yflgbcm% D\ wfhcndjdfy]t Fktrcfylhf 1& 
 ñ Gj,/lbntk. ghb Gjknfd/ ñ * yf j,jh& cnjh& yflgbcm% Gjknfdcrjq gj,/l/ 27 ].yz 
 1709* yflgbcm dybpe% exht;lty\ d\ 1809 ujle& 
53& Yb;ybv\ xbyfv\ pf gtht[jl\ yf idtlcr]q ,thtu\* yf kbw& cn&% Fktrcfylh\ 1* yf j,jh& 
      yflgbcm% Pf gtht[jl\ yf idtlcr]q ,thtu\ d\ 1809 ujle& 
54& Pf gtht[jl\ d\ Njhytj* yf kbw& cnjh& rfr\ ì 53* yf j,jh& cnjh& yflgbcm% Pf 
 gtht[jl\ d\ Idtw]. xthtp\ Njhytj 1809& 
55& Pf ecthlyj bcgjkyztve. cke;,e d\ 1814 ujle* yf kbw& cnjh& yflgbcm rfr\ ì 27* yf 
 j,jh&% Pf ghfdjt b ecthlyjt bcgjkyty]t cke;t,yfuj ljkuf& 1814& 
56& Pf dpzn]t inehvjv\ <fpfhl;brf* yf kbw& cnjh& yflgbcm rfr\ ì 27* yf j,jh& cnjh&  yflbcm%  



 

 

      Pf jnkbx]t ghb dpzn]b inehvjv\ <fpfhl;brf 22 vfz 1810& 
57& Pf ghbv/hyjt ecthl]t b d/hyjcnm d\ 1814 ujle* yf kbw& cnjh& yflgbcm rfr\ ì 27* yf 
 j,jh& cnjh& yflgbcm% Pf ecthl]t b d/hyjcnm hjcc]qcrjve ujcelfhcnde& 1814& 
58& Uhf;lfyfv\ Ektf,jhu\ pf b[\ ecthlye. cke;,e* yf kbw& cnjh& yflgbcm rfr\ ì 27* 
 yf j,jh& yflgbcm% Uhf;lfyfv\ Ektf,jhuf pf b[\ ecthlye. cke;,e& 
59& Exfobvcz {fhmrjdcrfuj Eybdthcbntnf* yf kbw& cnjh& yflgbcm% Le[e b yhfdfv\* yf 
 j,jh& yflgbcm% {fhmrjdcr]q Eybdthcbntn\ gjl\ gjrhjdbntkmcndjv\ Fktrcfylhf 1& 
60& Lkz rjvvthxtcrfuj exbkbof d\ Vjcrd/* yf kbw& cnjh& yflgbcm rfr\ ì 27* yf j,jh& 
 ddth[e yflgcm% Dfit ,kf;tycndj* dybpe yflgbcm% vjcrjdcrjt rjvvthxtcrjt 
 exbkbot gjcnhjtyj regtxtcndjv\ 22 ].kz 1804& 
61& Pf ecg/[b d\ itkrjdjlcnd/* yf kbw& cnjh& yflgbcm rfr\ ì 27* yf j,jh& cnjh& 
 yflgbcm% Pf ecg/[b d\ itkrjdjlcnd/& 
62& Pf k.,jdm r\ jntxtcnde ;bntkzv\ vjcrjdcrjq ue,thy]b d\ 1812 ujle* yf kbw& cnjh& 
 yflgbcm rfr\ ì 27* yf j,jh& cnjhjy/ yflgbcm% Pf k.,jdm r\ jntxtcnde& 
63& Gfvznyfz vtlfkm Tz Bvgthfnjhcrfuj Dtkbxtcndf Vfh]b ëtjljhjdys d\ 1814 ujle* 
 yf kbw& cnjh& yflgbcm rfr\ ì 27* yf j,jh& cnjh& ddth[e yflgbcm% Bp,fdbntkm 
 yfhjljd\* yflgbcm% Fktrcfylhe <kfujckjdtyyjve& 
64& Uthwjue Fktrcfylhe D.hntv,thucrjve* yf kbw& cnjh& yflgbcm% Tuj Rjhjktdcrjve 
 DscjxtcndeFktrcfylhe D.hntv,thucrjve^ ,kfujl/ntkmyjve ghtldjlbntk. 
      ,kfujlfhys[\ gtnth,ehucrb[\ jgjkxtywtd\& yf j,jh& cnjhjy/ ddth[e  yflgbcm% 
      Dck/lcnd]t ctuj gj,/;lftv\* dybpe yflgbcm% 21 ltrf,hz 1813&  
65& Cfyrngtnth,ehucrjq Frfltv]b {elj;tcnd\* yf kbw& cnjh& yflgbcm rfr\ ì 27% yf  j,jh& 
      cnjh& ddth[e yflgbcm% Ljcnjqyjve* dybpe yflgbcm% Cfyrngtnth,ehucrfz Frfltv]z 
      {elj;tcnd\& 
66& Wfhcrjctkmcrjve Kbwt.* yf kbw& cnjh& yflgbcm% Jn\ Bvgthfnjhcrfuj Wfhcrjctkm- 
 crfuj Kbw]z^ pf [jhjitt gjdtlty]t b ecg/[b* yf j,jh& cnjh& yflgbcm% Lkz j,ofuj ,kfuf& 
67& Yf gjc/oty]t Tuj Rjhjktdcrbv\ Dscjxtcndjv\ gheccrbv\ ghbwtv\ Dbkmutkmvjv\ 
 Vjytnyfuj Ldjhf d\ 1818 ujle +ljk;yj ,snm ñ 1817^ ñ DF=* yf j,jh&% T& D& Rjhjkm 
 b Rjhjktdf Gheccr]z* yf j,jh& cnjh&% Tuj Rjhjk& Dscjxtcndj Ghbyw\ Dbkmutkmv\ 
 gheccr]q^ eljcnjbk\ Cfyrngtnth,ehucr]q Vjytnysq Ldjh\ cdjbv\ ghbcencnd]tv\  27 ].yz  
      1817&  
68& Yf ghbcencnd]t Tuj Dtkbxtcndf Rjhjkz Gheccrfuj yf Vjytnyjv\ Ldjh/ d\ 1818 ujle* yf 
      kbw& cnjh& Ahblhb[\ Dbkmutkmv\ 3^ rjhjkm Gheccr]q* yf j,jh& cnjh& rheujdfz yflgbcm% 
      Lhe;tcndj dkfcnbntktq ,kfujgjkex]t yfhjljd\* gj chtlby/ yflgbcm% Dscjrjve ujcn. 
      hfle.o]qcz Gtnth,ehu\ d\ v/czw/ ].y/ 1818& 
69& Ltvbljdcrjve bycnbnene d\ Zhjckfdk/ d\ 1800 ujle* yf kbw& cnjh& ddth[e yflgbcm% 
 Lf ,eltn\ djpyfuhf;lty]t [dfk/* dybpe% Ltvbljdcr]q bycnbnen\* yf j,jh&% Pf jgtre 
      dtkbrbv\ Fktrcfylhjv\ 1 b ,kfujl/zy]z cd/nk/qifuj ve;f Ltvbljdf 29  fgh/kz 1800& 
70& Dkfl/ntk. Cfyldbxtds[\ jnhjdjd\ Nfvfhb* yf kbw& cnjh& yflgbcm rfr\ ì 27* yf  j,jh& 
      cnjh& yflgbcm% Dkfl/ntk. Cfyldbxtds[\ jcnhjdjd\ Nfvfhb^ d\ pyfr\ lhe;,s r\ 
      hjcc]zyfv\& 1814& 
71& Ybpibv\ edjkbdsdibvcz xbyfv\^ rjnjhst dcnegbkb dnjhbxyj yf cke;,e 1806* yf  
 j,jh& cnjhjy/ yflgbcm% D\ xtcnm pfcke;tyyjve cjklfne& 
72& Yf gfvznm djqcre j 1812 ujl/* yf kbw& cnjhjy/% 1812* yf j,jhjn/ yflgbcm% Yt yfv\^ 
 yt yfv\^ f bvtyb Ndjtve& 
73& Yf gfvznm djqcre j 1812 ujl/* kbw& b j,jh& cnjhjys rfr\ ì 72 +d/hjznyj vtlfkm^ 
 xtrfytyyfz lkz ldjhzycndf ñ DF=& 
74& Le[jdtycnde yf gfvznm j 1812 ujl/* yflgbcb yf kbw& b j,jh& cnjhjyf[\ rfr\ yf ì 
 72& 
75& Pf cgfcty]b ;bpyb* kbw& cnjh& yflgbcm rfr\ ì 27* yf j,jh& cnjh& yflgbcm% Pf 
 cgfcty]t gjub,f.ob[\& 
76& Pf cgfcty]t xtkjd/xtcndf* yf kbw& cnjh& yflgbcm rfr\ yf ì 27* yf j,jh& cnjhjy/ 
 yflgbcm% Pf cgfcty]t xtkjd/xtcndf& 



 

 

77& Lkz cneltynjd\ vtlbwbyj-[bhehubxtcrjq frfltv]b* yf j,jh& cnjhjy/% Gbnjvwe c\ 
 yflt;ljq j,\ j[hfy/ pljhjdmz uhf;lfy\& 
78& Ghb dscskrb ik.gjd\ Djcnjr\ b Vbhysq d\ 1819 ujle* yf kbw& cnjh& yflgbcm rfr\ 
 ì 27* yf j,jh& cnjhjy/ yflgbcm% Ik.gfv\ Djcnjr\ b Vbhysq d\ 1819 ujle& 
79& Ghb dscskrb ik.gjd\ Jnrhsn]t b <kfujhfpevysq 1819* yf kbw& cnjh& yflgbcm rfr\ 
 ì 27* yf j,jh& cnjhjy/ yflgbcm% Ik.gfv\ Jnrhsn]t b <kfujhfpevysq 1819& 
80& Yf j,\tlbyty]t d/h\ d\ 1817 ujle* yf kbw& cnjh& ddth[e yflgbcm% Cxfcnkbds gjl\ 
 dscjrbv\ gjrhjdbntkcndjv\^ dype yflgbcm% Jyf dyjdm ghbyzkf jnjhdfyys[\ 
 pfkj;ybrjd\* yf j,jh& cnjhjy& dybpe yflgbcm% D\ nj dhtvz rfr\ Abylkzyl]z gjck/ 
 nht[\ cjn\ k/n\ 31 jrnz,hz 1819 kbrjdfkf& 
81& Uhfae Ithtvtntde* yf kbw& cnjh& yflgbcm% Uhfa\ Ybrjkfq Gtnhjdbx\ Ithtvtntd\* 
 yf j,jh& cnjhjy/ ddth[e yflgbcm% Vbkjcthlyjve^ jn\ Kerb uk& 10^ 33 cnh&* yflgbcm 
 dybpe% Jn\ ghfdbntkmcnde.ofuj ctyfnf^ d\ ujle 1804& 
82& Jn\ eybdthcbntnf F,j d\ Abykfyl]b tz gjgtxbntk. dtkbrjve ryzp. Ybrjkf. d\ 
 1816 ujle* yf kbw& cnjhjy/% Ybrjkfq Gfdkjd\ Csy\^ dtkbr]q ryzp\ Hjcc]zy\* yf j,jh&  
       cnjh& ddth[e yflgbcm% Ns ,eltim vy/ dtkbrbv\ Fgjkkjyjv\* ëtjljh\ uhfa\ 
 Njkcnjq cjxbybk\ b ghbujnjdbk\* dybpe yflgbcm% Gthdjve Rfywkthe Eybdthcbntn\ F,j 
       1816&  
83& Yf rjyxbye Tuj Dtkbxtcndf Bvgthfnjhf Fktrcfylhf 1 d\ 1825 ujle* yf kbw& cnjh& 
 yflgbcm% Fktrcfylh\ 1^ <kfujckjd/yysq crjyxfkcz d\ Nfufyhju/ 19 yjz,hz 1825* yf 
 j,jh& cnjh& yflgbcm% Yfi\ fyutk\ d\ yt,tc/[\& 
84& Yf djcitcnd]t yf ghtcnjk\ Bvgthfnjhf Ybrjkfz 1 d\ 1826 ujle* yf kbw& cnjhjy/ 
 yflgbcm% Ybrjkfq 1 Bvgthfnjh\ b Cfvjlth;tw\ Dcthjcc]qcr]q* yf j,jh& cnjh& 
 yflgbcm% Pfkju\ ,kfujgjkex]z dc/v\ b rf;ljve* yflgbcm% Pfrjy\* dybpe yflgbcm% 
 Rjhjyjdfy\ d\ Vjcrd/ d\ 1826 ujle& 
85& Yf vbh\ c\ Gthc]tq d\ 1829 ujle& 
86& Yf vbh\ c\ Nehw]tq d\ 1829 ujle* yf kbw& cnjh&% Vbh\ c\ gj,/;ltyysv\*  Flh]fyjgjk\ 2 
       ctynz,hz 1829* yf j,jh&% <jhufc\ +rjvgktrc\ vtxtnb c\ vbyjh& ñDF=& 
87& Yf ,hfrjcjxtnfy]t Tuj Bvgthfnjhcrfuj Dscjxtcndf Yfck/lybrf b Tz Bvgthfnjcrfuj 
       Dscjxtcndf Ghbywtccs Vfh]b Utcctycrjq b Htqycrjq d\ 1841 ujle& 
88& Yf cjjhe;ty]t nh]evafkmys[\ djhjn\ d\ xtcnm hjcc]qcrb[\ djbyjd\  exfcndjdfd-
 ib[\ d\ gj[jlf[\ ghjnbd\ Gthcjd\^ Nehjr\ b Gjkzrjd\* yf kbw& cnjhjy/% Nh]ev-
 afkmysz djhjnf* yf j,jh&% D\ xtcnm hjcc]qcrbv\ djbyfv\ rfr\ gfvznybr\ b[\ gj,/l\ d\ 
       Gthc]b^ d\ Nehw]b b ghb dyjdm pfdjtdfy]b Gjkmib& 
89& Yf djpj,yjdkty]t Pbvyzuj Ldjhwf d\ Gtnth,ehu/* yf kbw& cnjh&% Pbvy]q Ldjhtw\^ b 
 yflgbcm% Ecthl]t l/kftn\ dct djpvj;ysv\* yf j,jh&% Jncnhjty\ d\ ujlf[\ 1838 b 1839& 
      Dtyptkm Bvgthfnjhf b tuj bph/xty]t% @<kfujlfh.!@& 
90& Yf gjcnhjqre uhfybnyjq rjkjyys gfvznb ecjgifuj Bvgthfnjhf Fktrcfylhf 1* yf 
 kbw& cnjh&% <kfujlfhyfz Hjcc]z Bvgthfnjhe Fkrcfylhe 1* yf j,jh&% bpj,hf;ty]t 
 Bvgthfnjhf Fktrcfylhf 1& 
91& Yf ecvbhty]t Dtyuh]b* yf kbw& cnjh&% Hjcc]qcr]q jhtk\ b yflgbcm% Gj,/ljyjcyjt 
 hjcc]qcrjt djqcrj gj,jhjkj b ecvbhbkj Dtyuh]. b Nhfycbkmdfy].* j,jh& cnjh&% Bcf]f 
 uk& 8^ cnb[\ 9 10&  
92& Yf gjcnhjqre vjcnf xthtp\ Ytde* yf kbw& cnjh&% yjdsq vjcn\ xthtp\ Ytde b yflgbcm% 
 Yfxfn\ d\ 1845 ujle^ jrjyxty\ 1850* yf j,jh& cnjh&% Uthrektc\ c\ gjvjom. Vbythds 
 gtht[jlbn\ h/re b yflgbcm% @Lf ,eltn\! B cnfk\!@ 
93& Gfvznb crjyxfdifujcz Bvgthfnjhf Ybrjkfz 1* yf kbw& cnjh&% yflgbcm djrheu\ 
 bpj,hf;ty]z Ybrjkfz 1 ukfcbn\% Ybrjkfq 1 Bvgthfnjh\ b Cfvjlth;tw\ Dcthjcc]qcr]q* 
       yf j,jh&% yflgbcm djrheu\ heccrfuj rhtcnf yf gjkev/czw/* ddth[e% Lf ,eltn\ djkz Ndjz! 
       dybpe% Hjlbkcz 25 ].yz 1796^ dpjitk\ yf nhjy\ 19 yjz,hz 1825^ crjyxfkcz 18 atdhfkz  
      1855& 
94& Yf djcitcnd]t yf nhjy\ Tuj Dtkbxtcndf Bvgthfnjhf Fktrcfylhf 2 d\ 1855 ujle* yf 
 kbw& cnjh& yflgbcm% <j;t. vbkjcnm. Fktrcfylh\ 2 Bvgthfnjh\ b Cfvjlth;tw\ 
 Dcthjcc]qcr]q& Rjhjyfw]z d\ Vjcrd/ 1856* yf j,jh& cnjh&% C\ yfvb <ju\! 



 

 

95& Yf gjcnhjqre rfatlhfkmyfuj cj,jhf Cd& Bcffr]z* yf j,jh& cnjh& itcnm vtlfkmjyjd\ 
 rjnjhst ytcen\ bp,hf;ty]z% Bvgthfnjhf Gtnhf Dtkbrfuj^ Bvgthfnjhf Gfdkf 1^ 
 Bvgthfnhbws Trfnthbys^ Bvgthfnjhf Fktrcfylhf 1^ Bvgthfnjhf Ybrjkfz 1 b 
 Bvgthfnjhf Fktrcfylhf 2* yf j,jh& cnjh& rheujdfz yflgbcm% Gjlfq Tujd/ xnj Tujds 
 b Rtcfh. Rtcfhtdt& Gjcnhjqrf cj,jhf yfxfnf ghb Fktrcfylh/ 1^ ghjljk;tyf ghb 
 Ybrjkf/ 1^ jrjyxtyf d\ wfhcndjdfy]t Bvgthfnjhf Fktrcfylhf 2& Cj,jh\ jcdzoty\ 
 jn\ bvtyb Cd& Bcffrf 30 vfz 1858& 
96& Yf jnrhsn]t ecnfyjdktyyfuj d\ Gtnth,ehu/ gfvznybrf Bvgthfnjhe Ybrjkf. 1* yf kbw& 
      cnjh&% bpj,hf;ty]t Bvgthfnjhf Ybrjkfz 1 b yflgbcm% Ybrjkfq 1 Bvgthfnjh\ b 
      Cfvjlth;tw\ Dcthjcc]qcr]q* yf j,jh&% bpj,hf;ty]t gfvznybrf b yflgbcm% Gj 
 gjdtk/ym. Bvgthfnjhf Fktrcfylhf 2 Cfvjlth;wf Dcthjcc]qcrfuj 25 ].yz 1859& 
97& Gfvznb Tuj Dtkbxtcndf gjrjqyfuj Bvgthfnjhf Ybrjkfz 1* yf kbw& cnjh& bpj,hf;ty]t 
       Bvgthfnjhf* yf j,jh& cnjhjy/% 'gbpjls bp\ ;bpyb ed/rjd/xtyyfuj vjyfh[f& 

<& D\ ,hjyp/& 
1& Vtlfkm yf gfvznm jnrhsn]z gfvznybrf nsczxtk/n]z ujcelfhcndf hjcc]qcrfuj* yf kbw& 
 cnjh&% bpj,hf;ty]t Bvgthfnjhf c\ yflgbcm. ddth[e% D\ wfhcndjdfy]t Bvgthfnjhf 
 Fktrcfylhf 2* yf j,jh& cnjh&% Yf bcgjkytdittcz nsczxtk/n]t hjcc]qcrfuj  ujcelfhcndf 
      1862& 
2&   Vtlfkm yf gfvznm 50k/nyzuj .,bktz Bvgthfnjcrfuj Fktrcfylhjdcrfuj kbwtz* yf kbw& 
      cnjh&% bpj,hf;ty]t Bvgthfnjhf Fktrcfylhf 1 c\ yflgbcm.% Jy\ jcyjdfk\ yfi\ kbwtq* yf 
      j,jh& cnjh&% Yf j,oe. gjkmpe& 19 jrnz,hz 1811 ñ 19& jr  nz,hz 1861& 
3& Vtlfkm yf rjyxbye Bvgthfnhbws Fktrcfylhs ëtjljhjdys* yf kbw& cnjh& yflgbcm% 
 Fktrcfylhf ëtjljhjdyf Bvgthfnhbwf Hjcc]qcrfz^ hjlbkfcm 1 ].kz 1798^  crjyxfkfcm 20 
       jrnz,hz 1860* yf j,jh& cnjh& ddth[e yflgbcm% Lf ,eltn\ djkz Ndjz& 
4& Gfvznyfz vtlfkm yf jcdj,j;lty]z rhtcnmzy\ bp\ gjl\ rhtgjcnyfuj ghfdf* yf kbw& 
 cnjh& ddth[e yflgbcm% 19 atdhfkz 1861* yf j,jh& cnjh& rheujdfz yflgbcm% <kfujckjdb ct,z  
      rhtcnysv\ pyfvtytv\^ ghfdjckfdysq yfhjl\^ b ghbpjdb c\ Yfvb ,kfujckjdty]t <j;m/ yf 
      Ndjq cdj,jlysq nhel\& 
5&  Gfvznyfz vtlfkm yf 100k/ny]q .,bktq vjcrjdcrfuj djcgbnfntkmyfuj ljvf* yf kbw& 
 cnjh&% bpj,hf;ty]z Bvgthfnjhf b Bvgthfnhbws b yflgbcm. ddth[e% Bvgthfnjh\ 
 Fktrcfylh\ 2^ Bvgthfnhbwf Vfh]z Fktrcfylhjdyf 1863* yf j,jh& cnjh& yflgbcm% Rnj 
 ct lbnz jn\ Vjtuj Bvtyb ghbvtn\^ ghbybvftn\ Vtyz* dybpe% Yf gfvznm 
 100k/nyzuj .,bktz ceotcndjdfy]z vjcrjdcrfuj djcgbnfkmyfuj ljvf* nfv\ ;t% 1 
 ctynz,hz 1763 Trfnthbyf 2 gj vsckb <twrfuj& 
6& Bvgthfnjhcrfuj bycnbnenf lkz djcgbnfy]z ,kfujhjlys[\ l/dbw\ b n&l& 5 vfz 1864* 
 yf j,jh& cnjh& ddth[e yflgbcm% Gjc/nb dbyjuhfl\ ctq b yfcflb ndjtq ghfdjq* dybpe% 
 Trfnthbyf 2& 5 vfz 1764* yf kbw& cnjh& gznm bpj,hf;ty]q c\ rheujdjq yflgbcm.% R\ 
 100k/nytve cjplfy]. Bvgthfnjhcrfuj bycnbnenf lkz djcgbnfy]z ,kfujhjlys[\ l/dbw\& 
       5 vfz 1864& 
7& Gfvznyfz vtlfkm yf 100k/ny]q .,bktq Bvgthfnjhcrjq Frfltv]b {elj;tcnd\* yf  kbw&  
       cnjh& bpj,hf;ty]t Bvgthfnjhf Fktrcfylhf 2 b yflgbcm% Fktrcfylh\ 2 Bvgthfnjh\ b  
      Cfvjlth;tw\ Hjcc]qcr]q& D\ gjk/ ghbdtltys bvtyf ghtpbltynjd\ b y/rjnjhs[\ xktyjd\ 
      frfltv]b* yf j,jh& cnjh& yflgbcm% Bvgthfnhbwf Trfnthbyf 2^ Bvgthfnjh\ Gfdtk\ 1^ 
      Bvgthfnjh\ Fktrcfylh\ 1^ Bvgthfnjh\ Ybrjkfq 1^ Bvgthfnjh\ Fktrcfylh\ 2* ddth[e% Yf 
      gfvznm 100k/nyzuj .,bktz hjcc]qcrjq frfltv]b [elj;tcnd\* dybpe% >,bktq cjcnjzkcz 4 
      yjz,hz 1864& 
8& Gfvznyfz vtlfkm yf jcdzoty]t ghb cj Cvjkmysv\ vjyfcnshtv\ cdzpfyyjq 
 djcgbnfntkmysv\ bycnbnenjv\ wthrjdm.* yf kbw& cnjh& {hbcnjc\ c\ l/nmvb b 
 yflgbcm.% Lfqnt l/nzv\ ghblnb rj vy/^ b,j b[\ tcnm wfhcndj yt,tcyjt* yf j,jh& cnjh&% 
      Wthrjdm c\ yflgbcm. djrheu\% 1748& 1835& Gjcnhjtyf yf gfvznm Bvgthfnhbws Vfh]b 
      ëtjljhjdys&     
 
Pfv/xfy]z& 
 
1= Hfy/t dc/ ljvf d\ Intnnby/ bv/kb crdjpyst yjvthf& D\ yjd/qitt dhtvz rf;ljq ekbw/ ,skb lfys jcj,st yjvthf& 



 

 

2= Cvjnhb ghbkj;ty]t F& 
3= L/kf vfubcnhfnf^ jnyjcbntkmyj hjcc]qcrb[\ vtlfktq^ jgbc& 1^ x& 1^ ì 281^ k& 98& 
4= Lheufz v/cnyfz gfvznm j,\ Bvghfnhbw/ Trfnthby/ 2 cdzpfyf c\ kbgjq^ rjnjhe. jyf zrj,s gjcflbkf yf jlyjv\ bp\ 
dfkjd\ erh/gkty]z^ e Ekbnrjds[\ djhjnf[\^ rjnjhfz ,skj j,ot bpd/cnyf rfr\ @Bvgthfnjhcrfz kbgf@& Dj dhtvz 
ghjrkflrb ;tk/pyjq ljhjub <thkby\-Intnnby\ d\ 1840 ujle^ dfk\ ,sk\ cytcty\ b gjxnb cnjk/nyzz kbgf c\ ,jkmijq 
jcnjhj;yjcnm. ,skf gthtcf;tyf yf gkjoflb gthtl\ ;& l& cnfyw]tq^ ul/ jyf cgecnz dktrkf ;fkrjt ceotcndjdfy]t b xthtp\ 
y/crjkmrj k/n\ pfcj[kf& Bp\ tz lthtdf ghfdkty]t ;tk/pyjq ljhjub d\ 1851 ujle pfrfpfkj e ,thkbycrfuj rhfcyjlthtdobrf 
Db[vfyyf bpujnjdbnm ldf cnjkf bp\ rjnjhs[\ jlby\ ,sk\ ghtgjlytcty\ gheccrjq Bvgthfnhbw/ Tkbpfdtn/^ f dnjhjq 
hjcc]qcrjq Bvgthfnhbw/ Fktrcfylh/^ ctcnh/ uthvfycrfuj Rjhjkz Dbkmutkmvf& 
5= L/kf vfubcnhfnf^ jgbc& ç}}}^ l/kj rfcfntkmyj cnh/krjdfuj j,otcndf ì 55^ k& 1& 
6

 
= k& 5 dsiter& jgbc&  
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= L/kf vfubcnhfnf^ jgbc& }^ x& ì 281 rfcfntkmyj gthtlfx/ hjcc]qcrbv\ bvgthfnjhcrbv\ ghfdbntkmcndjv\ pjkjns[\ 
vtlfktq^ k& 1& 
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= L/kf vfubcnhfnf^ jgbc& }^ x& ì 281^ k& 70& 

9

 
= k& 88 dsiter& jgbc& 

10

 
= k& 110 dsiter& jgbc& 

11

 
= k& 153 dsiter& jgbc& 
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= D\ cjghjdjlbntkmyjv\ gbcmv/ hjcc]qcrfuj Ltgfhnfvtynf Ujhys[\ b Cjkzys[\ L/k\ jn\ 30 ltrf,hz 1835 
 gjlxthrbdftncz^ xnj gj jcj,jve Dscjxfqitve Gjdtk/ym. 'nb vtlfkb xtrfybkbcm njkmrj d\ ,hjyp/* k& 191^ 192  gsiter& 
jgbc& 

13= k& 202 dsiter& jgbc& 
 14= D\ gbcmv/ Vbybcnthcndf Byjcnhfyys[\ L/k\ Bvgthfnjhcrjve ghfdbntkmcnde Intnnbyf jn\ 5 yjz,hz 1855 +d\ 
 hfy/t erfp& v/cn/ k& 117= yf[jlbncz ck/le.ott dcnegkty]t% @V/cnysq hjcc]qcr]q Bvgthfnjhcr]q gjckfyybr\  ghbyzk\ 
dj dybvfy]t vjt gjchtlybxtcndj^ xnj,s cjukfcyj tot cj dhtvtyb Bvgthfnhbws Trfnthbys bcntrf.o]q  j,sxfq^ cjukfcyj 
rjnjhfuj ujhjl\ Intnnby\ gjkexfk\ gj jlyjve 'rptvgkzhe pjkjnjq vtlfkb xtrfyyjq d\ Hjcc]b^  nfrjdjt 
egjvbyftvjve ujhjle nfr;t ct. vtlfkm gthtlfnm^ rjnjhfz gj ckexf. cvthnb ed/rjd/xtyyfuj  Bvgthfnjhcrfuj Dtkbxtcndf 
Ybrjkfz 1 jnxtrfytyf ,skf& Ghb 'njv\ z b& n& l& 
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= k& 234 dsiter& jgbc& 




	Stettin Umschlag 1
	Stettin Titel
	Stettin Titel verso
	Stettin_Sammlung_Text & Uebersetzung
	Stettin Umschlag 2

